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Abonnements-Preis: 
Hier bei der Expedition 2 , außerhalb ber 
den Königl. Voſtamtern 2 % 10 99 incl. 
Poſt⸗Aufſchlag, in Köln bei dem Pur Poſt⸗ 
Zeitungsamte für England 3 . 15 9%, für 
Frankreich 4 Ra 24 W, für Belgien 2 Fg vier 
teljäbrl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 Ro. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttare. 


Oſtſee⸗Zeitung 


und Dürfen - Nachrichten der Oftfer. 


Stettin, 1868. 
Montag 14. Mai 


Insertlons-Prels: 

für den Raum einer Petitzeile 2 Ap, 
Inſerate nehmen an: 
in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. % 1. 
in Hamburg⸗Altona: Paaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom« 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Berlin, 13. Mai. 


vierter Klaſſe und dem Privat⸗Förſter Rohde zu Bonin im 
Geheimen Regierungs⸗Raths Hitzig zu Berlin, 
Magdelena Eliſabeth Hitzig, in 


Regierung in Trier, ſowie den Staats⸗Anwalt Schaper zu Inſterburg 
zum Direktor des Kreisgerichts zu Heydekrug zu ernennen. 
— De aA aa 


Die Suspendirung der Wuchergeſetze. 
Eine außerordentliche Nummer des „Staatsanzeigers“ 
enthält Folgendes: . 
Nachdem die geſetzliche Beſchränkung des vertragsmäßigen 
Sinale für Darlehne, welche Kaufleute aufnehmen, durch die 
inführung des Deutſchen Handelsgeſetzbuches fortgefallen ift, find 
die dem Kaufmannsſtande nicht angehörigen Gewerbetreibenden info- 
fern in Nachtheil gerathen, als ſie auf dem Geldmarkte mit 
leuten nicht zu concurriren vermögen, ſobald daſelbſt der Zinsſatz das 
nach dem allgemeinen Geſetze zuläſſige höchſte Maß überſteigt. 


Dieſer unverkennbare Uebelſtand beginnt fih bei der jegigen 


ungünſtigen Geſtaltung des Geldmarktes bereits ſehr fühlbar zu 


machen, und es ift leider nach früheren Erfahrungen nicht zu bezweifeln, 


daß die gegenwärtige Lage der Dinge für den ereditſuchenden Theil 
der nicht zu den Kaufleuten gehörigen Gewerbetreibenden, insbeſondere 
der Landwirthe, noch drückendere Folgen herbeiführen wird. Dieſe 
Beſorgniß iſt um ſo weniger zurückzuweiſen, als auf der einen Seite 
die Neigung der Privatcapitalien, vom Geldmarkte ſich zurückzuziehen, 
gerade ſetzt in ſtärkerem Maaße als in den früheren Jahren hervor- 
tritt und auf der anderen Seite die Gutsbeſitzer wegen der letzten 
ungenügenden Erndten und der niedrigen Getreidepreiſe credritbedurf⸗ 
tiger ſind als je. 

Es ift deshalb nach unſerer Ueberzeugung für eine große und 
gewichtige Claſſe der Staatsangehörigen ein ungemönnlicher Noth⸗ 
ſtand vorhanden, deſſen Beſeitigung ſo dringend iſt, daß wir uns 
auf Grund des Artikels 63 der Verfaſſungs Urkunde vom 31. Jar 
nuar 1850 für verpflichtet und befugt erachten, Eurer Königlichen 
Majfeſtät den Erlaß einer Allerhöchſten Verordnung allerunterthänigſt 
vorzuſchlagen, da das Beſchreiten des ordentlichen Weges der Geſetz⸗ 
gebung, welches wir bereits vor dem eit der ne des 
Gelderiſis in Ausſicht genommen hatten, für die Erreichung des 
Zweckes zu ſpät kommen würde. a 

Durch die Verordnung ſollen die beſtehenden Beſchrankungen 
des vertragsmäßigen Zinsſatzes und der Höhe der an die Stelle der 
Zinſen tretenden Conventionalſtrafen für alle Darlehne aufgehoben 
werden, zu deren Sicherheit nicht unbewegliches Eigenthum verpfändet 
wird. Inſoweit wird alfo die den Kaufleuten ſchon beiwohnende Be⸗ 
manih, den Preis, welchen fie für das Leihen von Capitalien be- 
zahlen wollen, ungehindert durch das Geſetz frei zu normiren, auch 
den übrigen Staat angehörigen beigelegt, damit dieſen die Mitbewer⸗ 
bung um Creditgewährung nicht ferner erſchwert bleibt und folgeweiſe 
verliert in Betreff der erwähnten Darlehne die Beſtimmung des 
F. 263 des Strafgeſetzbuches ihre Bedeutung. Um aber gleichzeitig zu 
verhindern, daß die augenblickliche Noth eines Schuldners dazu miß⸗ 
braucht werde, ihn auf lange Zeit hinaus zur Zahlung hoher Zinſen 

verpflichten, ſoll dem Schuldner jeder Zeit geſtattet ſein, Darlehne, 
deren Zinsſatz oder Conventionalſtrafe Sechs Procent überfteigt, zu 
kündigen und nach dreimonatlicher Friſt zurückzuzahlen, und ihn eine 
dem zuwiderlaufende Abrede daran nicht hindern. Der Schuldner 
kann ſich mithin von der ſchweren Zinslaſt befreien, ſo bald es ihm 

ingt, ein billigeres Capital zu erhalten. — Auf Kaufleute findet 
die Vorſchrift wegen der Kündigungsbefugniß ſelbſtredend keine An⸗ 
wendung, weil fi der $. 1 der Verordnung, der von beſtehenden 
Zinsbeſchränkungen handelt, überhaupt auf dieſelben nicht bezieht. 

Von einigen Seiten hat man zwar die Fortdauer der Schran⸗ 
ken des Zinsſatzes auch für ſolche Darlehne, zu deren Sicherheit un⸗ 
bewegliches Eigenthum verpfändet wird, als ein unerträgliches Hemm- 
nip des Geldverkehrs erklärt, welches den Grundbeſitzern durch Ablei- 
tung der Hypotheken⸗Capitalien in andere Canale zum Schaden ge: 
reichen werde. Von anderen Seiten werden aber an den Wegfall 
dieſer Schranken große Befürchtungen wegen eines nachhaltigen Stei⸗ 
gens der Hypothekenzinſen und der damit verbundenen Entwerthung 
des Grundbeſitzes geknüpft. Wir haben deshalb ge laubt, unſere 
Vorſchläge auf das dringendſte praktiſche Bedürfniß be chranken und 
weitere Erfahrungen abwarten zu müſſen, ehe an die reigebung der 
Verabredungen über die Höhe des Zinsſatzes bei Darlehnen, zu 
deren Sicherheit unbewegliches Eigenthum verpfändet wird, heranzu⸗ 
treten iſt. . 5 

Die Vorſchriften des Geſetzes vom 2. März 1857 wegen des 
Creditgebens an Minderjährige, ſo wie die And der J eſtim⸗ 
mungen in Anſehung der dine von Zinſen und der Inhalt der 
Pfandleihe⸗Reglements bleiben unverändert. , . 

Eure Königliche Majeftät bitten wir hiernach ehrfurchtsvoll: 

den beiliegenden Entwurf einer Verordnung über die 
vertragsmäßigen Zinſen durch huldreiche Vollziehung ge- 
nehmi ei 11 Pr - 
i A at A 
n Das Staats⸗Miniſterium. 
Graf von Bismarck. von Ma ich. von Noon, 
Graf von Itzenplitz. von Mühler. Graf zur Lippe. 
von Selchow. Graf zu Eulenburg. 
An des Königs Majeftät. 

Verordnung über die verſtragsmäßigen Zinſen. 
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen zc. verordnen auf 
Grund des Artikels 63 der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 31. Januar 1850, 
auf den Antrag Unſeres Staats⸗Miniſteriums, was folgt: 

g. 1. Die beſtehenden Beſchränkungen des vertragsmaßigen 
Zinsſatzes und der Höhe der Conventional⸗ Strafen, welche ſtatt der 
Zinſen für den Fall der zur beſtimmten Zeit nicht erfolgenden Rück⸗ 
zahlung eines Darlehns bedungen werden, ſind für Darlehne, zu de⸗ 
ren Sicherheit nicht unbewegliches Eigenthum verpfändet wird, auf⸗ 
ehoben. Dergleichen Darlehne kann der Schuldner, auch wenn ein 
päterer Zahlungs⸗Termin verabredet iſt, jederzeit kündigen, und nach 
Ablauf einer dreimonatlichen Friſt zurückzahlen, ſofern der Zinsſatz 
oder die Conventionlſtrafe ſechs Procent überſteigt. T 

9 ird die Zahlung eines folden Capitals — $. 1 
verzögert, ſo bleibt, wenn ein höherer, als der für Zogerungszinſen 
beſtehende Zinsſatz bedungen war, dieſer höhere Zinsſatz auch für die 
Zögerungszinſen maßgebend. 

$. 3. Die privatrechtliche Beſtimmungen in Anſehung der 
Zinſen von Zinſen und die für die gewerblichen Pfandleih⸗Anſtalten 
gegebenen Vorſchriſten werden durch dieſes erh nicht geändert. 

8. 4. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündi⸗ 
gung in Wirkſamkeit. a NIN ir 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterjchrift und 
beigedrucktem Königlichen Inſiegel. Gegeben Berlin, den 12. Mai 
1866. (L. S.) Wilhelm. j 

af von Bismard. von Bodelſchwingh. von Roon. 

Itzenplitz. von Mühler. Graf zur Lippe. 

S Graf zu Eulenburg. ; 

Die vorſtehende eg erinnert uns an die ent- 
ſprechende Maßregel vom 27. November 1857. Damals 


wurden die Beſchränkungen des vertragsmäßigen Zinsfußes auf 


Graf von 
von Selchow. 


Se. Maj, der König haben Allergnadigſt 
eruht: Dem Stabs- und Bataillons⸗Arzt Breuer an der Unteroffizier⸗ 
Schule zu Jülich den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, dem 
Hof⸗Wagenfabrikanten Bahr zu Stettin den Königlichen ae 
reife 
Regenwalde das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; die Tochter des 
i Hi Clara Suſanna Maria 
den Adelſtand zu erheben; und den 
ſeitherigen Ober⸗Regierungs⸗Rath von Gaertner zum Präſidenten der 


den Kauf⸗ 


Herren, daß wir uns in Frieden wiederſehen!“ 


drei Monate ſuspendirt; jetzt ift ion einem ſolchen Ter- 
min nicht die Rede, wonach es ſcheint, als ſolle dem Landtage 
demnächſt die jetzige Maßregel zu ihrer Genehmigung für die 
Dauer vorgelegt werden. Dagegen wurden im Jahre 1857 
ſämmtliche Beſchränkungen des vertragsmäßigen Zinsfußes 


ſuspendirt, jetzt dagegen nur für „Darlehne, zu deren Sicher⸗ 


heit nicht unbewegliches Eigenthumperpfändet wird“. Das heißt: 
die Wuchergeſetze bleiben für hypothekariſche Darlehen in Kraft. 
— Was wird die Folge ſein? Diß der hypothekariſ ae a Y 
edauern, 


erſt recht verſchwinden wird! — Es iſt wahrlich zu 
daß ſo die wohlthätige e der Aufhebung der Wucher⸗ 
geſetze abgeſchwächt reſp. zum 


wird! 


Deut ſchland. 

Berlin, 13. Mai. Auf die in der bekannten Nore des 
„Staatsanzeigers“ angekündigten Gegen vor ſchläge Pren- 
ens, die Schleswig⸗Holſteiniſche Differenz auf einer von der 

eſterreichiſchen abweichenden Baſis zu ſchlichten hatte, ſich noch 
in den letzten Tagen manche Friedenshoffnung geſtützt. Bis 
jetzt find jedoch dem Vernehmen nach keine ſolche Gegenvorſchlage 
nach Wien gemacht worden. Preußen hat lediglich die Baſis 
der Oeſterreichiſchen Depeſche vom 26. April für unannehmbar 
erklärt. Mer (Bk.⸗ u. H.⸗Ztg.) 

Der „Köln. Ztg.“ wird von hier unter dem 12. telegra⸗ 
phirt: „Von Preußiſchen Gegenvorſchlägen wegen Schleswig⸗ 
Holſteins ſcheint nichts bekannt zu ſein. Preußen ſoll die Ba⸗ 
ſis der Oeſterreichiſchen Depeſche vom 26. April in Wien fur 
unannehmbar erklärt haben. Die Zeitungs⸗Nachricht, daß Graf 
Karolyi und e ihre Abreiſe vorbereiten, ſcheint 
noch le ei der Steigerung des Conflictes wären fait 
ſämmtliche Deutſche Geſandte, mit Ausnahme der Vertreter der 
Hanſeſtädte, Oldenburgs und Mecklenburgs, in ar hieſigen 
Stellung bedroht.“ Ferner unter dem 13. „Die Nachricht der 
„Indevendance“, Rußland habe in Berlin erklärt, wenn 
Preußen angreife, werde ſich Rußland auf Oeſterreichs Seite 
ſtellen, wird in gewöhnlich unterrichteten diplomatiſchen Kreiſen 
als vollkommen unbegründet angeſehen. — Man vermuthet, 
Hannover werde zur Aufklärung über ſeine militäriſche 
Stellung irgendwie veranlaßt werden.“ Endlich demſelben 
Blatte unter dem 13.: „Der Ruſſiſche General Prinz Wittgen⸗ 
ſtein machte, nachdem er von Sr. Maj. dem Könige empfangen 
worden war, dem Miniſterpräſidenten einen längeren Beſuch. 
Die MS von einer Ruſſiſchen Intervention find unbe⸗ 
gründet.“ i , 

Wie man erfährt, folen die Feſtungen Cüſtrin, Span⸗ 
dau, Magdeburg de. im weiteſten Umfange armirt werden 
und die Ausfall-Batterien F erhalten. 

Wie bereits berichtet, ließ ſich am 4. d. M. Abends 
Se. Maj: der König bei dem Cultusminifter v. Mühler die, 
wie vor zwei Nahen, zu einer kirchlichen Conferen ne 
ng hier auweſenden Conſiſtorial⸗Präſidenten un General⸗ 

uperintendenten vorſtellen und unterhielt ſich mit den Einzel⸗ 
nen über die Angelegenheit der Provinzial⸗Synoden, welche 
jetzt den Gegenſtand der Berathung bildet. Ueber die Worte, 
welche der König bei dieſer Gelegenheit ſprach, berichtet jetzt die 
„N. Evang. Kirchenzeitung“ wie folgt: we 

Se. Mafeſtät ſagte, es fei Ihnen eine Freude, gerade in dieſen 
Tagen die Vertreter der Evangelif en Landeskirche aus Anlaß der 
für dieſelbe fo wichtigen Berathungen wiederum hier zu begrüßen. Der 
gegenwärtige Augenblick fei ſehr ernſt und entſcheidend, die nächſte zukunft 
noch ungewiß und trübe. Mit ſchwerem Herzen, aber mit ruhigem 
Gewiſſen und feſtem Vertrauen auf Gott habe Er, von den Umſtan⸗ 
den gedrängt, Befehle zur Kriegsbereitſchaft ertheilt, Er und Seine 
Regierung wünſchten den Krieg nicht und hätten Alles gethan, um 
die Gefahren und Uebel eines ſolchen von dem Volke abzuwenden 
und den Frieden zu erhalten, ſoweit es fich mit Seinem guten Aechte 
und mit der Ehre des Landes vertrüge. Leider ſei es ohne Seine 
Schuld dahin gekommen, daß der Alltirte, der vor zwei Jahren mit 
uns für die Ehre Deutſchlands aufgetreten fei und gemeinſchaftliche 
Siege errungen habe, faſt als Feind Ihm und dem Lande gegenüber 
ſtehe. Die beiden Deutſchen Großmächte feien darauf angewieſen, mit 
einander das Wohl Deutſchlands zu fordern und wie hätte man da⸗ 
mals, als ſie in Waffengemeinſchaft ſiegreich kämpften und Deutſches 
Land frei machten, annehmen können, daß jenen freudigen Ereigniſſen 
fo bald und heftig ein Zwieſpalt folgen werde, der, wie es ſcheine, 
nur durch Kampf erledigt werden konne. Sein Ziel ſei lediglich, 
das Wohl Seines Landes, das der befreiten Herzogthümer 
und die Ehre Deutſchlands. Er habe nicht provozirt, in Lange 
muth und Geduld alle Mittel erſchopft, um das Einvernehmen 
zu erhalten und wieder herzuſtellen. Es gebe aber Umſtände und Ver⸗ 
hältniſſe, die es nicht geſtatteten, über die geſteckten Grenzen hinaus 
den Frieden um jeden Preis zu wollen, und Er könne verſichern, daß 
Er die Entſcheidung dieſer Gate nicht von Seiner Willkür abhangen 
laſſe. Er wäre Sich vor Gott der ſchweren Verantwortung bewußt, 
die auf Ihm laſte. Es ſei merkwürdig, die Zeitungen ſagten Ihm 
täglich, Er ſolle bedenken, was es heiße, Krieg führen, und wie es 
enden könne. Als ob er der einzige Mann im Lande wäre, der das 
nicht bedächte, während er gerade der Erſte ſei, der täglich mit ſeinem 
Gemiffen vor Seinem Herrn ſtände und alle Tragweiten tief und ſchwer 
erwägen müffe. Er habe redlich gepruft und geſucht, und glaube, wer 
in ſeinem Gewiſſen Gottes Stimme hören und Seinen Willen führt. 
wolle, der dürfe auch getroſt und freudig den Weg gehen, den Er führt. 
So ermahne er die hier Anweſenden, daß rechte Verſtändniß im Volke 
fördern zu helfen, und wie es recht eigentlich ihr Beruf ſei, dahm zu 
wirken, daß die Treue im Lande wachſe und ausharre und fih bejon” 
ders lebendig und thätig erweiſe im Gebet, wenn es heißen jollte: 
„Mit Gott für König und Valerland!! Dann könne Gott fein Volt 
nicht verlaſſen, Er müſſe Alles zum Beſten wenden. Es fet immer 
noch die Möglichkeit vorhanden, daß ein Weg zur Erhaltung des Frie⸗ 
dens ſich öffne, aber mit gläubigem Muth wollten wir der Zutunft ent⸗ 
egengehen. Zum Abſchiede ſagten Se. Majeſtät: „Ich hoffe, Meine 


„Den heutigen Blättern geht nachſtehende officioſe Mit⸗ 
theilung zu: ! 

ie ang Galizien eingegangenen Nachrichten melden, den 
Abmarſch fast ſämmtlichen Feldtruppen nach Böhmen. Soweit es 
möglich iſt, ſind die Truppen mit der Eiſenbahn befördert; ein Theil 
aber befindet ſich auf dem Fußmarſche. Vor einigen Tagen ſchon 
ſind die Huſaren⸗Regimenter auf dieſem Wege abgerüdt; den Schluß 
dieſer Züge hat jetzt ein Ulanen⸗Regiment gemacht. Sämmtliche langs 
der Oberſchleſiſchen Grenze belegenen Oeſterreichiſchen Orte ſind mit 
kleinen Truppenabtheilungen beſetzt, und es iſt hierzu ſowohl Infan⸗ 
terie als Cavallerie verwendet. Die Heeresſaule, welche in Böhmen 
unſerer Grenze gegenüber fid formirt ift beſonders ſtark an Cavallerie 
und neuerdings durch Dragoner und Hularen aus Wien verſtärkt 
worden. Es finden ununterbrochene Zuzüge ſtatt, ſo daß die 
Truppenmaſſe fortdauernd an Umfang gewinnt. — In Pars 
dubitz werden umfangreiche Vorbereitungen zur Aufmahme des Haupt- 
Quartiers des Feldmarſchalls Benedek getroffen; hier und in der 


heil in ihr Gegentheil verkehrt 


nommen: 


Umgegend ſcheint der Mittelpunkt der Truppen ⸗Concentrationen fih 
u bilden. Joſephſtadt und Thereſienſtadt werden mit neuen 
Feſtungswerken verſehen; die alten werden verſtärkt; die Schanzarbei⸗ 
ten eifrig betrieben. An beiden Orten werden die Magazine gefüllt: 
kom find bedeutende Vorräthe an Lebensmitteln aufgeſpeichert und 
tarke Heerden Vieh für die Armee beſtimmt, werden den beiden Feſtungen 
zugetrieben. — Die Brücke bei Leitmer ig fol nach den Berich⸗ 
ten von Reiſenden abgebrochen und an einer anderen Stelle, die 
aber noch nicht näher 1 werden kann, wieder aufgeſchlagen 
werden. — Den Eiſenbahn⸗Verwaltungen ſowohl in Böhmen als in 
Mähren iſt ſtrenge unterſagt, Oeſterreichiſche Wagen auf Preußiſches 
Gebiet zu laſſen. Man ſieht Wagen, auf denen mit Kreide geſchrie⸗ 
ben ſteht, „darf nicht nach Preußen.“ — Es ift ferner aus dem 
Oeſterreichiſchen die Nachricht eingegangen, daß ein Theil der 4. 
Bataillone, die eigentlich zur Beſetzung der Feſtungen beſtimmt find, 
mobil gemacht und im offenen Felde verwendet werden ſollen. Dafür 
ollen die Depot⸗Diviſionen zu ) Bataillonen erweitert werden. Zu 
dieſem Behufe haben bereits Ernennungen von Offizieren ſtattgefun⸗ 
den. — Die Stimmung in © e ft e.r reid ift unverkennbar eine 
höchſt erregte und zeigt ſich ſelbſt in der Behandlung der Reiſenden 
deutlich. Schon der Norddeutſche Dialect eines Reisenden reicht hin, 
oil Unannehmlichkeiten zuzuziehen. — In Sach ſen werden die 
Rüſtungen ihrer Vollendung entgegen geführt. Der Pferde⸗Beſtand 
ift nicht beſonders; vorzugsweiſe die neu angekauften Pferde find 
zum großen Theile ſehr ſchlecht und meiſtens vorher auf den Preu⸗ 
ziſchen Ankaufsmärkten von den Militär⸗Ankaufs⸗Commiſſionen zu⸗ 
rückgewieſen worden. — Bayern, Württemberg, Baden 
Heſſen⸗Darmſte dt und Hannover find in ihren Rüſtun⸗ 
gen noch weit zurück. Es ift nicht zu erwarten, daß in dieſen Län⸗ 
dern eine e ſchneller vor ſich gehen wird, als dies im 
Jahre Hie en iſt. EN 
ie „Kölniſchen Blätter“ halten ihre Mittheilungen von 
der Ueberlaſſung der Saarbrücker Kob N tte durch 
Verkauf oder Verpachtung an eine Privatgeſellſchaft fortwährend 
aufrecht. Sie ſchreiben: Die Herren Barbier u. Ozanne 
haben am Montag Abend Berlin verlaſſen und ſich zunächſt nach 
Köln begeben, von wo aus fie in einigen Tagen die Rückreise 
nach Paris fortſetzen werden. Haben dieſelben vielleicht Geſchäfte 
bei dem Banquierhauſe Oppenheim in Köln? Die genannten 
Franzoſen waren bekanntlich zu einer Conferenz herübergekom⸗ 
men, welche am 5. d. hier unter Vorſitz des Oberpräſtdenten der 
Rheinprovinz Statt hatte. Der „Kölner Ztg.“ bat man diefe 
Conferenz zwar telegraphiſch ſignaliſirt, ihr aber unſeres Wiſſens 
nicht weiter darüber berichtet. Nach Pfälzer Blättern war das 
„Sagrbrücker Kohlen⸗Gefchäft“ darauf vereinbart worden. Uns 
ſchreibt ein hervorragender Induſtrieller aus der Saargegend, 
der fid) feit zwei Tagen in Berlin aufhält, das Banquiterhaus 
witer Aus Anne ei Aae e e dieſer Conferenz wohl 
ähere Auskunft geben und deswegen haben wi ige Frag 
an ug Ka geſtellt. Reach E e 
urch Verordnung des Miniſters des Innern vom 12 
d. Mis. wird das erſt vor Kurzem erlaſſene Verbot der Wie⸗ 
ner „Preſſe“ wieder aufgehoben. Dieſe Maßregel 
macht einiges Aufſehen, da kein Anzeichen vorliegt, daß die 
Staatsregierung im Uebrigen die Anſchauung, von der ſie bei 
andrerseits die „r. fer en chung aufgegeben hat, während 
a „Preſſe“ im impfen u i 
nich ren himpfen über Preußen wahrlich 
In einer heute im Saale des Handwerkervereins ſtatt⸗ 
gefundenen, ſehr zahlreich beſuchten Volks verſam Muang 
wurde folgendes Programm aufgeſtellt und einſtimmig ange⸗ 


Die am 13. Mai im Saale des H vereins . 
` y 3. M. es Handwerk 8 z 
lin verſammelten Urwähler erwarten und fordern Bon Den 15 > 
lenden Abgeordneten, daß dieſelben: 1) Das verfaſſungsmäßige Recht 
des Landes unter allen Umſtänden, auch bei der gegenwärtig drohen⸗ 
den Kriegsgefahr aufrecht erhalten, namentlich dafür ſorgen, daß die 
Controle über die $ inanzen, das ſogenannte Budgetrecht des Abge⸗ 
ordnetenhauſes, vollſtändig und unverbrüchlich wieder hergeſtellt 
werde, ſowohl um das Volk vor Druck und Laſt in guter Zeit zu 
bewahren, als um in ſchweren Zeiten, wie die jetzige, zu verhüten, 
daß die Regierung eine andere Politik treibt, als die von dem Wil⸗ 
len des Volkes getragene; 2) ein Miniſter⸗Verantwortlichkeitsgeſetz 
als abfolut nothwendige Garantie der Verfaſſung fordern und auf 
eine Reformation des oberſten Gerichtshofes des Landes dringen; 3) 
dahin wirken, daß nach beſeitigter Kriegsgefahr die Heereslaſt ver- 
mindert und das Heer auf die Verfaſſung bereidet werde, wie lebte 
res in der Proclamation des verſtorbenen Königs Friedrich Wil- 
helm IV. vom 22. März 1848 verheißen worden; 4) für das allge⸗ 
meine, gleiche, geheime und directe Wahl echt eintreten und 
die Beſeitigung Beſtimmungen, welche der wirklichen 
Gleichberechtigung aller Preußen vor dem Geſetze entgegen⸗ 
ſtehen, fordern; 5) die Regelung der Vertretung und Verwal⸗ 
tung der Gemeinden, Kreiſe und Provinzen des Preußiſchen Staates 
herbeiführen; 6) Sorge tragen, daß die in den organiſchen Geſetzen 
zur Verfaſſung enthaltenen Beſtimmungen, welche die Preßfreiheit, 
das Verſammlungsrecht und die Entwickelung der Volksſchule beſchrän⸗ 
ken, aufgehoben werden; 7) für die Zuſammenberufung eines Deut⸗ 
ichen Parlaments, welches nach Gewährleiſtung der in der Reichsver⸗ 
fallung vom 28. März 1819 feſtgeſtellten Grundrechte des Deutſchen 
Volkes gebildet fit, ihre Stimmen erheben; 6) fich auf keine Geld: 
und Caeditbewilligung einlaſſen, bevor der innere Verfaſſungsconflict 
gelöſt ift, Die Verſammlung ſpricht ſchließlich die Hoffnung aus, daß 
die Urwähler aller Orten dieſen Forderungen zuſtimmen und nur auf 
Wenden derſelben die Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſe vollziehen 
werden. 

Gumbinnen, 12 Mai. Das Kreisgericht hat heute in 
der Anklage gegen den früheren Abgeordneten Nene weten 
Beleidigung des Regierungspräſidenten Maurach, den Ange⸗ 
klagten auf Grund des Artikels 84 der Verfaſſung unter Au- 
rückweiſung der Auslegung des Obertribunals, freigesprochen 

(W. T. B.) 


Gleiwitz, 10. Mai. Die Aufregung unter e 
eingezogenen Landwehrmannſchaften Hl 11 hohem Maße bor 
handen. Um 6 Uhr Nachmittags waren faſt alle Läden ge⸗ 
ſchloſſen. Auf telegraphiſchem Wege wurde Militär aus Coſel 
nach hier gerufen, das noch in der Nacht anlangte. (Brest. Z. 

Koſel, 11. Mai. Im Beuthner Kreiſe find, wie der 
„Brest. Ztg. geſchrieben wird, Arbeiter⸗ U Wan aus⸗ 
gebrochen. In Folge telegraphiſcher Requiſition gingen geſtern 
2 Compagnieen des 62. Infanterie⸗Regiments darthin ab. 

Kiel, 10. Mai. Heute Abend gegen 8 Uhr war unſe 
Hafengegend, dem Ausgange der Schuhmacherſtraße u ber, 
der Schauplatz unruhiger Auftritte. Nach der Mittheilung von 
a follen diese dadurch veranlaßt worden ſein, daß preu⸗ 
ßiſche Seeſoldaten einen alten Bootsmann, mit dem ſie in Wort⸗ 
wechſel gerathen waren, ſchließlich niederſchlugen. Die Angreifer 
zogen dadurch die Rache der Genoſſen des Gemißhandelten auf 
fich, vor der fie bald die Flucht ergreifen mußten. Gleich darauf 
kehrten fie jedoch mit einer Schaar von Kameraden zurück, ſo 


aller 


daß ſich nun eine größere Rauferei entſpann, bei welcher die 
Soldaten zum Theil von ihren Seitengewehren Gebrauch machten, 
ohne jedoch, ſoweit wir gehört haben, erhebliche Verletzungen zu 
verurſachen. Patrouillen von der nicht weit entfernten preußi⸗ 
ſchen Wache, die es dem Polizeimeifter und einem Hauptmann 
des preußiſchen Seebataillons auf dem Schauplatze erſchienen, 
ſtellten die Ruhe wieder her. Einige Verhaftungen ſowohl von 
Civilperſonen, als auch von Seeſoldaten wurden vorgenommen. 
Das Ganze hatte bei der großen Anzahl von Matroſen und 
Seeſoldaten, die ſich in Folge des Feiertags in ziemlich animirter 
Stimmung gerade in der Garenn befanden, einen ziemlich 
beſorgnißerregenden Anſchein. Um ſo erfreulicher ift es, daß 
durch das raſche Einſchreiten der Behörden größere Exceſſe ver⸗ 
hütet worden ſind. l (H. Corr.) 
Leipzig, 11. Mai. Auf die Vorſtellung der ſtädtiſchen 
Behörden Leipzigs an das Geſammtminiſterium iſt dem Stadt⸗ 
rath ſeitens der Kreisdirection folgende (telegraphiſch erwähnte) 
von Herrn v. Beuſt unterzeichnete Verordnung inſinuirt worden. 
„Die hier in Urſchrift anliegende Vorſtellung des Stadtraths 
zu Leipzig iſt mittelſt Beſchluſſes des Geſammtminiſteriums, an wel⸗ 
ches dieſelbe gerichtet iſt, an das Miniſterium des Innern abgegeben 
worden, und letzteres fieht ſich veranlaßt, in Bolge deſſen der Kreis⸗ 
direction zu Leipzig Nachſtehendes zu eröffnen. Die allgemeine 
Städteordnung bezeichnet §. 178 fl. genau den, den Stadträthen zu⸗ 
ſtändigen Wirkungskreis, und die Hinweiſung darauf genügt, um zu 
zeigen, daß der Stadtrath zu Leipzig fih von dem Geſetze, auf wel- 
ches er ſich am Schluſſe ſeiner Vorſtellung beruft, entfernt hat. Der 
Stadtrath hat ſich jedoch nicht darauf beſchränkt, eine über die Gren⸗ 
zen der flädtiſchen Intereſſen hinausgreifende Vorſtellung an die Pte 
gierungsbehörde zu richten, ſondern er hat auch dieſe Vorſtellung, 
ehe ſie noch in deren Händen ſein konnte, den Stadtverordneten 
zugefertigt und denſelben, entgegen den Beſtimmungen $. 115 der 
allgemeinen Städteordnung, zu einer Berathung und Beſchluß⸗ 
faſſung darüber Anlaß gegeben. Es unterliegt aber dieſes 
Verfahren um fo Ant gerechter Ausſtellung, als in einer 
von dem Stadtrath ſelbſt als folgenſchwer bezeichneten Angelegenheit 
derſelbe fein Urtheil auf Grund einer officiellen Correſpondenz, 
die, ſeiner eigenen Angabe zufolge, ihm nur bruchſtückweiſe bekannt 
war, in vorſchneller Weite feſtgeſtellt hat, ohne die in Ausſicht geſtellte 
Veröffentlichung dieſer Correspondenz abzuwarten oder ſich ſonſt über 
deren wahren Inhalt Gewißheit zu verſchaffen. Die Regierung glaubt 
mehr als einmal bewieſen zu haben, wie febr ihr die Intereſſen der 
Stadt Leipzig am Herzen liegen. Sie darf mit Zuverſicht die Frage 
aufwerfen, ob diefe Intereſſen je durch die von ihr befolgte Polinit 
geſchädigt wurden, ja fie darf daran erinnern, daß Beunruhigungen, 
die ſich zuweilen kund gaben, durch den ſchließlichen Verlauf der 
Dinge, ſich jedesmal als eitel herausſtellten. Sie kann das Vertrauen, 
worauf ſie Anſpruch machen zu können glaubt, nicht gebieten. Wenn 
aber der Stadtrath zu Leipzig angeſichts einer in empfindlicher Weiſe 
gegen Sachſen erhobenen Drohung, keinen andern Wunſch hegt, als 
jegliche Maßregel, die als Kriegsrüſtung gedeutet werden könnte, ein- 
geſtellt zu ſehen, ſo legt er damit eine Geſinnung an den Tag, welche 
im Namen der Stadt Leipzig kundzugeben ſeiner Verantwortung über⸗ 
berlaſſen bleiben möge, die er aber nicht berechtigt ift, wie er es thut, 
im Namen des Sächſiſchen Volkes, zu melchem die Regierung ein 
beſſeres Vertrauen hat, laut werden zu laſſen. a 
Unterdeſſen hat auch die Kramerinnung in einer neuer- 
dings abgehaltenen Generalverſammlung beſchloſſen, ſich den 
Schritten des Raths und der Stadtverordneten anzuſchließen. 
— Die Abg. Schrade und Schaffrath haben eine Verwahrung 
gegen das einſeitige ohne eine Mitwirkung der Landesvertretung 
unternommene Vorgehen der Regierung erlaſſen. Indeſſen tat 
die Regierung, um weitere Beſchwerden über dieſen Punkt ab⸗ 
zufchneiden, IR Berufung eines außerordentlichen Landtags 
auf den 23. Mai entſchloſſen. d z 
Dresden, 13. Mai, Morgens. Gegenüber 9 03 ge⸗ 
langten Zeitungsnachrichten kann auf das Beſtimmteſte ver- 
ſichert werden, daß weder eine Deputation aus Leipzig, noch 
ſolche anderer Städte vom Könige oder von Herrn v. Beuſt 
abgewieſen worden iſt; ebenſowenig ſind Drohungen brodloſer 
Arbeiter oder Exceſſe in den Straßen Dresden A . 8) 
Frankfurt a. M., 13. Mai. Der Vorſtand des im 
Jahre 1862 in Weimar gegründeten Deutſchen Abgeordneten⸗ 
tages hat die Mitglieder deſſelben zu einer am 20. Mai in 
Frankfurt abzuhaltenden Verſammlung eingeladen (W. T. B.) 
Darmſtadt, 12. Mai. Heute hat in Bruchſal eine 
Conferenz der Kriegsminiſter und der Generalſtabschefs ver⸗ 
ſchiedener Mittelſtaaten zur Beſprechung über die Aufſtellung 
des achten Armeecorps ſtattgefunden. (W. N. B. 
Karlsruhe, 12. Mai, Nachmittags. In der heutigen 
Sitzung der erſten Kammer zeigten die durch Grundbeſitz be- 
rechtigten Mitglieder ihren Austritt aus derſelben wegen der 
Kritik an, welche ihr neuliches Auftreten gge den Staats: 
rath Lamey in der zweiten Kammer gefunden hatte. W. T. B. 
München, 12. Mai. Alle unmontirt Aſſentirten ſind 
einberufen; die Formation des vierten Bataillons der Infante⸗ 
rie⸗Regimenter ift angeordnet worden. (W. T. B.) 
München, 12. Mai. Für zwei Armee⸗Diviſionen auf 
Kriegsſuß follen Zeltlager auf dem Lechfeld, in Schwaben und 
bei Nürnberg errichtet werden. ee e . 
München, 13. Mai. Morgen wird in Bamberg die 
zweite Conferenz der Miniſter der Deutſchen Mittel- und Klein- 
ſtaaten ſtattfinden. Freih. v. d. Pfordten iſt bereits heute dort- 
hin abgereiſt. (W. T. B.) 
Oeſter reich. 


Wien, 11. Mai. Die „Debatte“ ſagt: „Krieg! Das 
verhängnißvolle Wort geht von Mund zu Mund. Die Tage 
des Hoffens und Zweifelns ſind vorüber, und allerorts beginnt 
die öffentliche Meinung eine Eventualität als unvermeidlich zu 
betrachten, die in ihrem Verlauf ganz Europa ins Mitleid zie⸗ 
hen muß, deren Folgen eben deshalb heute unabſehbar ſind.“ 
— Die „Oſtd. Poſt“ erklärt verſichern zu können, daß gele⸗ 

entlich des Stimmungsberichts, welchen Graf Mülinen hier er⸗ 
ſtattet habe, der Gedanke in irgend welcher Form zur Sprache 
gebracht worden ſei: Der Kaiſer Napoleon wäre bereit, einen 
Ausgleich zwiſchen Oeſterreich und Italien zu Stande zu brin⸗ 
gen, „wenn erſteres ſich zu der Conceſſion verſtünde, die Grenz⸗ 
linie von dem Mincio an die Etſch zu verlegen.“ Auf dieſe 
Bedingung hin würde ttalien ſchwerlich geneigt fein, abermals einen 
Waffenſtillſtand mit Oeſterreich zu ſchließen, noch Oeſterreich die 
von ihm! gebofften Siegeschancen dahinzugeben. : 

Wie die „Preſſe“ vernimmt, hat fih in den Kreiſen des 
Wiener Kauf man A TA ein Comitee gebildet, wel- 
ches ſich zur Aufgabe macht, nach dem Eintritte einer kriegeri⸗ 
ſchen Eventualität der Regierung bedeutende Geldmittel, welche 
durch freiwillige Beiträge zuſammengebracht werden 
ſollen, zur Verfügung zu ſtellen. An der Spite dieſes patrio⸗ 
tiſchen Comitees ſtehe ein Bankier und ein auch in nichtgeſchäft⸗ 
lichen Kreiſen allgemein bekannter Großhändler. — Neuerdings 
meldet man aus Prag, dap fih die Bürgercorps⸗Comman⸗ 
danten mit dem Bürgermeiſter an der Spitze zum Landescom⸗ 
mandirenden Grafen Clam begeben werden, um eventuell für 
von Fall eines Krieges ihre Dienſte als Garniſon anzubieten. 
— Aus Lemberg meldet man dem „Wanderer“: Sicherem 
Vernehmen nach ergreift der Landesausſchuß die Initiative zur 
vollſtändigen Ausrüſtung eines Uhlanen⸗Freiwilligen⸗Regiments 
auf eigene Koſten. — Aus Klagenfurt meldet man der 
„Debatte“, daß man ſich dort in ariſtokratiſchen Kreiſen mit 
einer Geldſubſeription zum Zwecke der Errichtung eines Kärnt⸗ 
neriſchen Freiwilligencorps, wie ein ſolches auch im J. 1848 


Verpflegungsbedarfes der 
über die Landesgrenze gegen den Zollverein e 


gegen Italien zur Vertheidigung der Landesgrenze entſendet 
wurde, angelegentlichſt beſchäftige. en 


Wien, 13. Mai, Vormittags. Die „Wiener Zeitung“ 


publicirt in ihrem F Theile einen Erlaß des Finanz⸗ 


miniſteriüms vom 12. d. M. wodurch zur Sicherſtellung des 

Armee die Ausfuhr von Getreide 
verboten wird. i ( 1. 

Augsburg, 13. Mai. Im Venetianiſchen Gebiete ſte⸗ 
hen nur vier und eine halbe Diviſion Oeſterreichiſcher Truppen 
zur Verwendung gegen Italien. Die übrigen Truppen werden 
per Eiſenbahn nach Böhmen und Mähren dirigirt. Geſtern 
wurden Huſaren befördert, denen Dragoner folgen werden. 
Das Hauptheer concentrirt ſich gegen Preußen. W. T. B.) 

“Lemberg; 12. Mai 9 Uhr, Abends. Dem „Dziennik 
pozn.“ wird unter vorſtehendem Datum telegraphirt: „So eben 
iſt hier ein Aufruf des zum Führer der Polniſchen Legion in 
Galizien ernannten Grafen Starzenski erſchienen, worin es nach 
Hinweis auf die traurige Lage der Polen in den übrigen Lan⸗ 
destheilen im Vergleich mit den Galiziern am Schluſſe heißt: 
„Von der Macht Oeſterreichs hängt die Zukunft Polens ab.“ 
— Nach Briefen, welche dem „Dziennik pozn.“ am 12. Mai 
aus Galizien zugegangen ſind, erwartet man dort täglich ein 
Kaiſerliches Manifeſt an die Galizier, das die Anrede „Polen!“ 
enthalten ſoll. In dieſem Manifeſt appellire der Kaiſer an die 
Dankbarkeit der feinem Scepter untergebenen Polen für die 
ihnen verliehenen Freiheiten und verlange dafür die Bildung 
von Freicorps unter einheimiſchen Führern, mit Polniſchen 
Nationalfarben und Polniſchem Commando, welche im Kriege 
gegen Preußen verwendet werden ſollen. Als Oberbefehlshaber 
der zu bildenden Polniſchen Freicorps wird der General Kr. 
(Kruszewski) genannt, unter welchem der Oberſt a. D. Graf 
Starzenski und der Oberſtlieutenant v. Rodokowski als Unter⸗ 
befehlshaber fungiren ſollen. General Kruszewski betheiligte 
ſich als Oberſt an dem Auſſtande von 1831, trat dann in 
Belgiſche Dienſte, wo er zum Brigade⸗General ernannt wurde, 
lehrle ſpäter nach Krakau zurück, bekleidete beim Aufſtande von 1863 
ein hohes Amt der National⸗Organiſation, wurde deshalb zur Un- 
terſuchung gezogen und zu mehrjährigem Gefängniß verurtheilt, 
das aber durch Kaiſerliche Gnade in Verbannung aus Galizien 
umgewandelt wurde. Ende v. J. wurde im Wege der Kaifer- 
lichen Gnade auch die Verbannung aufgehoben und General 
Kruszewski kehrte wieder nach Krakau zurück. Ferner wird dem 
„Dziennik pozn.“ gerüchtweiſe mitgetheilt, daß eine Nationa = 
Garde in Galizien errichtet werden ſoll und daß der Kaiſer als 
Garantie für ſeine aufrichtigen Abſichten gegen Galizien ſofort 
den Landtag nach Lemberg einberufen werde. Aufgabe des 
Landtages ſolle ſein, dem Kaiſer drei Candidaten für die Hof⸗ 
Kanzlerſtelle zu präſentiren, von denen einer ſofort ernannt 
werden ſoll. Alle dieſe Gerüchte kennzeichnen die Stimmung 
und die Wünſche der Polniſchen Nationalpartei. Daß aber die 
Oeſterreichiſche Regierung die Rückſicht gegen Rußland ſoweit 
aus den Augen ſetzen ſollte, daß fie ſich zu ausgedehnten Con⸗ 
schal für die Polen herbeiließe, iſt bis jetzt wenig wahr⸗ 

einlich. 

Trieſt, 11. Mai. Die „Trieſter Ztg.“ hört zu ihrer 
vollſten Genugthuung, daß die Einſchiffung von Freiwilli⸗ 
gen für das Mexikaniſche Kaiſer reich ſuspendirt fei 
a daß man bereits für die Caſernirung des Corps Sorge 
rage. 
5 Frankreich. 

Paris, 12. Mai. „Es läßt Gch nicht leugnen“, äußert 
Neffzer heute im „Temps“ über die Situation, „daß ſeit geſtern 
die friedlicheren Anzeichen wenigſtens einigen Beſtand, obwohl 
wir noch nicht zu ſagen wagen: einige Feſtigkeit, erhalten ha⸗ 
ben.“ Unter den ſeltſamen Gerüchten, welche in dieſe Richtung 
einſchlagen, ſei der Merkwürdigkeit halber Folgendes erwähnt, 
das in der Faſſung der „France“ ſo lautet: „Viel iſt ſeit eini⸗ 
gen Tagen von der Eventualität einer Abtretung Venetiens 
durch Oeſterreich die Rede. Unſere Erkundigungen ſetzen uns 
in Stand, zu verſichern, 8 Oeſterreich in den unbedingteſten 
Ausdrücken die Abtretung Venetiens an Italien gegen Geld⸗ 
entſchädigung von ſich weiſt. Als würdig näherer Erwägung 
bezeichnet es den Austauſch Venetiens gegen Schleſien. Aber 
die Ausführung dieſes Planes wäre auch noch an andere Be⸗ 
dingungen geknüpft, deren Erfüllung äußerſt ſchwierig ſein 
dürfte. Dieſe Bedingungen bezögen lih auf Italien und auf 
die Vergrößerung der weltlichen Macht des Papſtes.“ Nach 
einer anderen Wendung will Oeſterreich, wenn es Venetien 
aufgiebt, auf alle Fälle das Feſtungsviereck behalten, obgleich 
daſſelbe dann nichts mehr werth wäre, aber jährlich Millionen 
koſten würde. 

England. 


8 ; } 

London, 12. Mai. Im Unterhaufe richtete geſtern Disraeli 
an den Schatzkanzler die Frage ob es wahr fei, daß, wie das 
Gerücht gehe, die Regierung die Beſtimmungen der Bank⸗Charter⸗ 
Acte über die Noten⸗Ausgabe zu erweitern geſtattet habe. Herr 
Gladſtone erwiderte darauf, daß eine ſolche Genehmigung nicht 
ertheilt ſei und die Regierung bisher noch keinen Beſchluß ge⸗ 
faßt habe, was bei der beiſpielloſen Panik, die in der City herrſche, 
von Staats wegen zu thun ſei; ein Nachlaß in den ſtrengen Be⸗ 
ſtimmungen der Bankacte ſcheine aber durch die Lage der Dinge 
noch keineswegs geboten. Nach dieſer Erklarung meldeten ſich 
indeſſen bei dem Schatzkanzler Deputationen aus der City, na⸗ 
mentlich von den Joint⸗Stock⸗Banken, die ihm aus einander ſetzten, 
wie es in der City ſtände. So ergriff er denn im Unterhaufe 
nochmals das Wort, um zu erklären, daß er von der Noth⸗ 
wendigkeit, etwas zur Beſchwichtigung der Panik zu thun, 
jetzt überzeugt ſei, nachdem er ſich auch über die letztwöchent⸗ 
lichen Fluctuationen der Bank brientirt und deren Neſerve 
von ſechs auf drei Millionen Litr. geſunken gefunden habe. So 
ſei denn von der Regierung beſchloſſen worden, an die Gouver⸗ 
neure der Bank von England, gerade ſo wie 1847 und 1857, 
ein Schreiben zu richten mit der amtlichen Ermächtigung, in 
der Noten⸗Ausgabe über die von der Bank⸗Acte gezogenen 
Grenzen hinauszugehen; es würden dann ſofort Schritte gethan 
werden, die Genehmigung des Parlaments zu einer ſolchen 
Uebertretung der Acte einzuholen. Hoffentlich werde das nun 
der herrſchenden Angſt Einhalt thun, zumal da dieſelbe nicht 
daher rühre, daß irgend etwas faul ſei in dem allgemeinen 
Geſchäftsverkehre des Landes. Dieſe Erklärung des Schatz⸗ 
kanzlers ward im Hauſe mit lautem und allgemeinem Beifalle 
aufgenommen. Die „Times“ hält es für wahrſcheinlich, 
daß die Bank von der ihr ertheilten Erlaubniß keinen Ge⸗ 
brauch machen werde, da die Panik ſich bereits bedeutend ge⸗ 
legt habe. Freilich ſei noch geſtern Mittag in der City 
ein fürchterliches Getümmel und die reſpectabelſten Bankhäuſer 
förmlich belagert geweſen. Seit der großen Kriſis von 1825 
habe niemals ſolche Aufregung geherrſcht. Die Directoren 
der jüngſt gegründeten Joint⸗Stock⸗Bank, obſchon mit einer 
verhaltnißmäßig nur kleinen Summe (800,000 Litr.) verwickelt, 
zogen es vor, die Zahlungen einzuſtellen, da in der allgemeinen 
Beſtürzung Niemand daran denken wollte, daß die Bank voll⸗ 
kommen im Stande ſei, allen ihren Verpflichtungen nachzukom⸗ 
men. Da ward das Gerücht ausgeſprengt, die Bank von Eng⸗ 
land habe Erlaubniß erhalten, für fünf Millionen mehr Noten 
auszugeben, als ſie eigentlich nach den geſetzlichen Beſtimmungen 
dürfe. Obſchon nichts Wahres daran war, genügte es doch, 
die Panik zu dämpfen, ſo daß es nur noch wenig Eindruck 


treffenden 


machte, als die Zahlungs⸗Einſtellung der Herren Peto, Betts & 
Co. mit vier Millionen Paſſivis, des Herrn 3 a mit 
200,000 Lſtr. und der Conſolidirten Disconto⸗Compagnie ſowie 


der Imperial Mercantile Credit⸗Geſellſchaft bekannt wurd 
Sonſt find keine bedeutenden Firmen wat gefallen. 5 


Belgien. 

Brüſſel, 12. Mai. Das Journal „Etoile Belge“ Yez 
mentirt in officidfer Weiſe -feine eigenen Anführungen, indem 
es anzeigt, daß die Regierung dem gegenwärtigen Conflicte ge⸗ 
genüber keine Maßregeln ergriffen habe, da Belgiſche Intereſſen 
von demſelben nicht berührt werden. (W. T. B.) 

} Amerifa, 

, Newport, 2. Mai. Das Cabinet mißbilligt, wie es 
heißt, die Anträge des Reconſtructions⸗ Ausſchuſſes und ver⸗ 
theidigt den Neconſtructionsplan des Präſidenten. Seward er- 
klärte, die verſchiedenen Vorſchläge Engliſcher Südſtagten⸗Gläu⸗ 
biger ſeien der Berückſichtigung nicht werth. Die Cholera läßt 
in der hieſigen Quarantäne nach. Jefferſon⸗Davis iſt bedenklich 
krank. — Das Bombardement Valparaiſos durch 
die Spanier dauerte ſechs Stunden. Den Nichteombattanten 
war zum Abzuge eine Friſt von vier Tagen geſtellt. Die Bol- 
magazine ſind zerſtört. Die Verluſte der Engliſchen, Franzöſi⸗ 
ſchen und Amerikaniſchen Kaufleute ſind ſehr groß. Der Ame⸗ 
rikaniſche Geſandte proteſtirte und proponirte vergebens eine 
gewaltſame Verhinderung des Bombardements durch Amerikani⸗ 
ſche, Engliſche und Franzöſiſche Kriegsſchiffe. Wie es heißt, 
will die Spaniſche Flotte auch Coquimbo, Callao und andere 
Chileniſche und Peruaniſche Häfen bombardiren. . 

ü * (Tel. der Köln. Ztg.) 

. Locales und Provinziells. 

Stettin, 14. Mai. Die Landwehr erſten Aufgebots ſoll in 
der Starke von 800 Maun e Bataillon mobil gemacht werden. 
Da nun bereits ſehr zahlreich Landwehrleute zur Reſerve eingezogen 
lind, weil die Reorganiſation einen viel größeren Bedarf von 
Reſerven veranlaßt, jo jollen jetzt, wie wir hören, die drei jüngſten 
Jahrgange des zweiten Aufgebots mit herangezogen und die fünf 
lungſten Jahrgange des Landſturms in das zweite Aufgebot der 
2 8 werden. 

el den geſtern und vorgeſtern ſtattgefundenen Reviſio 
der Pferde hieſiger Privaten zu geeen daen Zwecken el En 
weit größere Zahl als brauchbar notirt fein, als gebraucht wird. 
Letztere Zahl beläuft fih auf 164. 

Stettin, 14. Mai. Der ungewöhnliche, bereits ſeit mehre⸗ 
ren Tagen andauernde Andrang zur Erhebung von Geldern aus der 
hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe hat bereits eine neue Speculation ins 
Leben gerufen. Es haben ſich nämlich verſchiedene Juden erboten den 
dort vor der Thür Harrenden ihre Sparkaſſen⸗Bücher abzukaufen. 

* Stettin, 14. Mai. Der Eheſegen der Frau des Arbeiters 
Duſſner, der, wie wir geſtern nach der „N. Stett. Ztg.“ gemeldet, in 
Vierlingen beſtehen ſollte, beſchrankt fidh laut polizeilicher Recherche 
auf Zwillinge. 


2 Mannigfaltiges. 

„Berlin, 13. Mai. Carl Blind in London hat fidh in einem 
herzerſchütternden Briefe mit der Bitte an den Rechtsanwalt Lewald 
gewendet, fih für die Geſtattung eines ehrenvollen Begräbniſſes“ 
ſeines Stiefſohnes bei den betreffenden Behörden zu verwenden, ſowie 
die Erlaubniß zu erwirken, einige Haarlocken des Verſtorbenen zu 
entnehmen und der tiefgebeugten Familie überſenden zu dürfen. Die 
Bitte traf zeitig genug ein, indem die für einen ſolchen Fall vorge⸗ 
ſchriebene Beerdigung noch nicht erfolgt war. Sämmtliche hierbei 
betheiligten Behörden find in humaner und bereitwilliger Weiſe 
auf die Wünſche der Eltern ohne weiteren Anſtand eingegangen 
und in Folge deſſen hat die Privatbeerdigung des unglücklichen 
jungen Mannes am Freitag Abend ſpät, auf dem Kirchhofe der bes 
Parochie, auf Koſten der Eltern ſtattgefunden. Der 
„Times“ hat C. Blind ein Schreiben überſandt, das die „Köln. 
Ztg. mittheilt. Er erklärt darin, daß er F. Blind, der der Stolz 
und die Freude feiner Mutter war, als feinen wahren Sohn ber 
trachte. Eine edlere, liebewärmere Natur als die ſeinige, laſſe ſich 
nicht denken. „Von tiefer Vaterlands⸗ und Freiheitsliebe wurde er 
hingeriſſen, ſich ſelbſt zu opfern, um ſeinem Vaterlande das Elend 
eines .. Krieges zu erſparen. Sein Herz war voll Hingebung, voll 
tindlicher Treue und Zuneigung, voll der edelſten Beſtrebungen. Mö⸗ 
gen Andere ihn tadeln; aber erwarte man nicht, daß ich, zu dem er 
als zu einem Vater hinſah, einen Makel auf ihm haften laſſe, auf 
ihm, deſſen Inſpirationen die reinſten waren, und der enthuſiaſtiſch, 
obgleich zum tieſſten Schmerze meiner troſtloſen Frau, meiner ſelbſt 
und meiner Familie, fein junges, hoffnungsteiches Leben für die Sache 
des Vaterlandes dahingegeben hat.“ (Mord bleibt Mord!) 


N Banken und Geldmarkt. 

. Brüſſel, 12. Mai. Die Brüſſeler Bank hat den Discont 
für acceptirte Wechſel auf 5, für nicht acceptirte Wechſel auf 5 ½, 
für Anleihen auf Staatseffecten auf 5 pCt. erhöht. (W. T. B.) 
London, 11. Mai. Die Zahlungseinſtellung der Discontobanf- 
Jirma Overend, Gurney & Co. wird von der Times als ein National 
Unglück bezeichnet, das wohl hätte vermieden werden können, wenn die 
Depoſitärs nicht fo plötzlich alle auf einmal den Kopf verloren hätten. 
Die Betrügereien von Pinto, Perez u. Co. hatten ber Compagnie 
Verluſte gebracht und die ſchlimmen Ausſichten auf dem Continent 
drückten den Cours ihrer Actien. Nun brach die Panik aus, alle Ein⸗ 
lagen wurden gekündigt, jeder wollte ſein Theil herausziehen, bevor 
die Stockung einträte, und da, Alle zu befriedigen, ein Ding der Un⸗ 
möglichkeit iſt, jo mußte die Zahlungseinſtellung erfolgen. Die Ver⸗ 
bindlichkeiten gegen Depoſitärs, die Bills zur Deckung haben, belaufen 
nd auf 6 Mill., gegen ungedeckte 3½. Bas eingezahlte Capital der 
Compagnie beträgt 11/2 Mill., doch war nur 1 Mill. im Geſchaft thatig, 
da 500, 00 Ltr. das Kaufgeld an die früheren Eigenthümer repräſentiren. 
Es find alfo 11 Mill, Paſſiva; die Gläubiger werden natürlich febr be- 
gierig fein, auch den Stand der Activa zu erfahren. In der City ſcheint 
man noch auf einen Ueberſchuß zu hoffen, wenigſtens deutet der Cours 
der Actien fo etwas an; aber bei einer ſolchen Criſis ift nichts dar⸗ 
auf zu geben. Die „Times“ ift der Meinung, daß wenn Overend, 
Gurney u, Co. ihr Disconto⸗Geſchäft nicht zu einem Finanzgeſchäft 
gemacht, ſondern die Regeln, an die ſich in Betreff der Depofita 
jeder Banquier hält, ſtreng beobachtet hätten, die maſſenhafte Rün- 
digung der Einlagen ihnen auch noch nicht den Hals gebrochen haben 
würde. 

London, 12. Mai, Mittags. Die Bank von England hat den 
Discont von 9 auf 10 pCt. erhöht. (0. T. B.) 


j Schiffsbau. 8 

* Barth, 12. Mai. Am 5. d. M, lief hier von der Kräft⸗ 
chen Bauſtelle das Briggſchiff der „Südpol“, 180 Laſt, geführt von 
Capt. J. Nemzow, zur Correſpondenz des Herrn W. A. Sarnow, 
glücklich von Stapel. 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) * 

Wien, 13. Mai, Abends. Die „Generalcorreſpondenz“ 
meldet: Nächſtens wird eine Kaiſerliche Verordnung publieirt, 
welche bezüglich der Pariſer Declaration von 1856 über die 
Abſchaffung der Kaperei und die Rechte der Neutralen beſtimmt, 
daß Handelsſchiffe und ihre Ladungen, aus dem Grunde daß 
ſie einem Lande angehören, mit welchem Oeſterreich Krieg führt, 
von Oeſterreichiſchen Krie sfahrzeugen zur See nicht aufgebracht, 
noch von Oeſterreichiſchen Priſengerichten als gute Priſe erklärt 
werden ſollen, wenn die feindliche Macht Gegenſeitigkeit beobach⸗ 


tet. Auf Handelsſchiffe welche Kriegscontrebande führen oder 


eine rechtsverbindliche Blokade brechen, findet dieje Beſtimmung 
keine Anwendung. l 
Kopenhagen, 13. Mai, Nachm. Durch Reſeript des 
gig werden Neuwahlen für den Reichstag ausgeſchrieben. 
Die Wahlen zum Folkething Jollen im ganzen Königreiche am 4. 
für das Landsthing am 23. Juni ftattfinden. l 


Telegramm 


Hand elsberichte 


Wien, 12. Mai. 


50. 
20. National » Anleihe 56, 50. 


if „Actien⸗Certificate 149, 70. 
Eiſenbahn⸗Actien⸗Certificate Wants, 55, 10. 
redit⸗Looſe 94, 50. 1860er Looſe 67, 80. Lombardiſche 
1864er Looſe 56, 


130, 50. 
120, 00. 
Eiſenbahn 151, 50. 


ne 97, 00, 
8 


Wide dun ieee eee 
i 2 ießlich nur theilweiſe behauptet. 
50. 185405 Fr 65, 75. Bank + Nctien 654, 00. 


und Correſpondenzen. 
der Oſtſee⸗Zeitung. 


Anfangs in günſtiger 
50% Metalliques 51, 
Nordbahn 144, 
» Vctien 123, — ie 
Galizier 143, 75. London 
105 Vohmiſche Weſtbahn 


Credit 


70. Silber⸗Anleihe 64, OU. 


Wien, 13. Mai. (Privatverkehr,) Flau, geringes Geſchaft. 


it⸗Actien 122, 20. 
alu Ae None 56, 40. Staatsbahn 148, 70. 


Looſe 67, 60. 
zier 142, 30. \ 

Paris, 12. Mai, 
Aufregung. Die Speculan 
da die geſtern verbreiteten | 
Die 39% Rente, welche zu 63, 
fiel auf Notiz. Conſols von z 
— Schluß⸗Courſe: 30% Rente 64, 


ſeſterreichiſche Staats = Eiſenbahn⸗ ), 00 
Paan E Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 301, 25. 


Actien 542, 


hif ihe von 1665 27 , 75, ger compti, 273, 
ische 9 on 15 Mat, Nachmittags 4 Ugt. ; wert 
1% Spanier 33. Mexikaner 15 ½ . 9% 
Silber 61½. 


ene 
lich. onſo 78. 
har 831, Neue Ruſſen Bl. 


Nachmittags 3 Uhr. è 
em eine unentſchloſſene Haltung, 
friedlichen Gerüchte fih nicht beſtatigten. 
95 eröffnete, hob ſi i 
Mittags 1 Uhr waren 85/ gemeldet. 


Nordbahn 142, 80. 1860er 
Galt 
Die Börſe war in 


ch auf 64, 40 und 


20. Italieniſche 5% Rente 40, 00. 
Acne 300, ie Credit- Mobilier: 
Oeſterrei⸗ 
75 auf Termin. 
Wetter verän⸗ 


Türkiſche Anleihe von 


1865 29. 6% Verein. Staaten „or 1882 65. 


Glasgow, II. 


Mai, Nachm. Roheiſen. In Folge der herr- 


igue haben die Betheiligten hier einſtimmig beſchloſſen bis 
Montag kein Geſchaft in Warrants zu machen. 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 


Ea l 
April Barth von] _ Oello, Barkowsky Hartlepoo 
1-Amold Ruge, Bartels Sonderburg! Adler, Ohm ae 0 
nach] Rhea, Lindenau N! 
8. August, Ebert Stralsund Marianne Bertha, Lentz arana f 
Bertha, Rubarth do. Venator, Reiersen chig 4 
Elise, Witt do. Aravna, Andersen Hk o 
9. Wilbelmine, Mobuke Stettin, Helios, Ziesmer 100 
Mai Danzig von Courier, Hansen W port 
12L.ouise, Beuge Grangemouth, Agues, Kramer iri D 
Vertrauen, Koops Newcastle, Atkinson, Russel £ a A 
4 Brödre, Erichsen Kopenhagen! Julie, -Krālt ue i 
Elise, Droysen Greifswald; Telegramm, Heyl Ak hi 
Als ine Kipp Kiel . Restorfi-Kosenbagen, i 
Emanuel, Ripp do. Caroline, Damlos ne 
Jantina Alida, Texer Hadersleben Dora, Dähnke 00 
Smyrna (SD), Gallilei Rostock Auguste, Ehlers el 
13.Alexauder von Humboldt, er. hi ine Milhahn Ion 
ndou;Mai au Jo. 
Dresden (80), Drexer Kopenhagen II. her Preusse (SD), n l 
Lenuetkingsford, Berdratb Gloucester! Regent, Coull 1 e 
` Contant, ‚Plüschau Hadersleben Martha, Stu, winemmünde 
Laucet, „Lund Pillau” Struensee, Kråft 0. 
nach n Bebrens Ein 
12.Jenny, Niejahr Christiania! Elise, Gess Stettin 
Isabella Andersen, Andersen Guernsey! Meta, Sievert Swinemüude 
Hermann, Schneiders Antwerpen) Wilhelm, Stein do. 
Helena Maria, Tierling Brüssel! Margritha Hendrika, de Doer. a äh 
Gretina, Rinderhagen Sonderburg! Sun 1115 
Bertha, Oltmanns lleppeus Rena, Hilbers 0 t An 
Bertha, Sass Newcastle) Willem III. (SD). Piejeers Ams ter la 
Ida, Schaltz Ane Albine, Wilke Aan 
i ine, Brons msterdam } 
100 E Eckernförde 12.De Unie, Parell Autwerpen 
lleuielle, Ziephe ‚Rostoch| Königin Elisabeth, Rieck Wyborg 
Emma Louise, Schütt Bremen; Ladegaard, Hansen ZN 
Marianne, Wiebe Toulon Bernardine, Olthaus Dünkire ieu 
Zuidina, aussen Delfzyl; Thetis, Bakker Amsterdam 
Alida Ikea, Pieper bjen Emerald, Feaster Memel 
Catharina, Fokkes Harlingen! Lancet, Lund Danzig 
Eisma, Bootsmaun Wisbeach Thorley; Spenceleigh Wyborg 
Louise, Zornow Barrow! Jessie, Russel Leith 
Neptunus, Hansen Norwegen Eschol, ‚Foster Memel 
Elise Catuarina, Hausen Kopenhagen Odin (SD), Langberg doli 
Ida, Wolikammer Dellzyl; Utne, Salvesen Norwegen 
Recta, Nielsen Norwegen Synia, Slenes do. 
Helena, „Klein Emden! De 17. Mai, Olsen x do, 
Philorth, Summers Leith! 2 Brödrernes Minde, Zachariasen 
Nalwine, Claussen Bremen i p ae 
13. Theodor Bebreud Kagel London 1 N Pröve, Cabrielsen i 
Bataillon (SD), Gunn Riga, Ellida, Gabrielsen de 
Anna & Bertha, Häsert London! Soeblomsten, Pettersen 115 
Mary, Schütt Neustadt De Forenede, Pedersen 0. 
Wiedergesegelt: Domina Certina, Wolters Lyon 
12. George Weiss, ‚Petrie Harmina, Emmelkamp do. 
von der Rhede eingekommen: Antje, Scholtens Antwerpen 
Ostsee, Schmidt Nyverheid, Beumee Newcastle 
3 Södskende, Mikkelsen Anna, Poelmann Dünkirchen 
von der Rhede gesegelt : August, Pottker do. 
Otto Linck, Lamm London, Jütland (SD), Bisset Hull 
Mui. Greifswald von Elina, Reid „ Aderdeen 
3.Titus, Fischer Svensborg Anna Johanna, Anderson Gothenburg 
10,Christine, Trost Rendsburg Caroline Elisabeth , Butendeich 
> nach ae panen 
i ücker Stettin! Dorette, Meyerdircks ondou 
m do. . Selma, Rdn Gothenburg 
Maria, Stüdemann do. Emma Maria, Steinorth do. 
Mathilde, Knaack do, E. M. Arendt, Lähn Sonderburg 
Maria, Kuhrt do, (Mai Wolgast von 
10 Elsina, Hinrichs Stoekholm|l2.Faedresminde, Hausen Svendborg 
Elise, Droysen Danzig Revier von 
I. Emanuel, Peters Stralsund „Asar, Christensen Rendsburg 
Maria Johanna, Gütschov Stettin N nach 
10. Titus, Fiskır Euglaud 2. Cenius, Garms Kiel 
Mai Memel von] Alina, Kegeler Hamburg 
10, Alice, Carstens Kopenhagen Mal Warnemünde von 
Catharina, Daumann Neweastleil2.Jacoba Catharina, Geltis Bremen 
U. Eduard, Gertz Chatham 1 nach 
Thusnelde, Rickeles London| Sophia, Schwarck Rügenwalde 
Jacoba, Muntendam Odensee Mai Wismar von 
Fr. v. Schiller, Jabneke Kiel 9. Wave, Towell Hartlepool 
12,Euplar, Reicke Torrevieja nach 
j nachjl0.Mystery, Burgess d. Ostsee 
Memel-Packet (SD), Wendt Stettin|li.Heintich der Pilger, Maren do. 
Tilsit (SD), Breidsprecher do, (Nai Travemünde nach 
Condor, Boese Antwerpen Il.-Actir, Anbjörusen d. Ostsee 
Heinrich, Lllers Landen dai Bolderaa von 
Anja Sietsia, Huismanın Harlingen IW.George, Crooks Stettin 
Eduard, Ahrens Middlesbro) Bürgermeister Bencard, Hofl Rostock 
Victoria, Schultz Goole] Il. Ernestine Seydel, Klegin Cherbour 
Jawsons, Humphrey R 1 Pauli-Vietschow, Kort 3 
N ntwerpen nac 
1 läbne, Mulder Hermann (SD), Klock Stettin 
Auna Catharina, Ohse o, II Euphrosine, Berg Crimsby 
Ohristine, Hansen Antwerpen Mai Stockholm Fon 
Haabet, Magleby Friecericia S. Hulda, Rogge Königsberg 
Auna Maria, Arboe Yarmouth in Ladung. nach 
Ellerslie, Schmidt Dortrecht|8.Arneld, Orgel d. Nordsee 
Vriesland, Beek Antwerpen Allina, Backe d. Ostsee 


Elisabeth, Ohlsgen do. Mai Leith von 
elarirt nach) 10.Ruhy, Stewart Stettin 
9.Treeckfugela, Utne Stettin] 11.Paul Emil, Raahauge do. 
Mai Söderhamn von]  Cito, Vahl Stralsund 
9.Auguste Sophie, Lebermann Rostock] Margarethe, Ehlers ‚Danzig 
$ Tage Reise Treue, Möller Lissabon 
Mai Sandarne von! Antonie, Mohr Stralsund 
t. Franziska, Lanabinrichs Rostock] Anna, Christiansen Danzig 
Mai Sundswall von nach 
8. Mathilde, Beyer Rostock 10. Louise Charlotte, Schultz ve 
J. C. Howitz, Mund‘ Travemünde Inverkeithing 
9,Johann Friedrich, Dade Sligo|ti.Therese, Prohn St. Davids 
Mai Sandhamn von Mai Liverpool 
6. Hulda, Rogge Königsberg in Ladung nach 
Mai Kopenhagen H. lohanua, Rasch Danzig 
passirt von] Klawitter, Nöhlzen do. 
10. Margaretha Hendrika,- Datema Maria, Claass Memel 
Sunderland Hai Unw. the Lizard von 
nach Königsberg 7. Orient, Schröder Laguayra 


nach Hamburg, 49 Tage Reise. 
Mai London von 
Bergen.10. Anna, Völtz Stettin 
II. Nicolaus Heinrich, Staben Alexandria 


Jacob, Frey Delfzyl 


nach d. Ostsee 
Clara Meta, Spiegelberg 
nach Petersburg 


re, Nielsen Danzig| Julie, Kuhn Nantes 
nach Aberdeen £ Arethusa, Surkaw Memel 
Lessing, Kropp do, Memel, Gramith Danzig 
nach Antwerpen Sultan, Manners do. 
Mai Svendborg Bertha, Niemann Alexandria 
clarirt nach] Nicolaus Heinrich, Staben do. 
9.3 Schwestern, Klöfkorn Preussen Naney, Anderson Danzig 
Mai Udbyhöi von in Ladung nach 
2. Albert, Rubarth Königsberg Il. Germania, Meyer Stettin 
Mai Veile von 12. Auguste, Rosenberg Montevideo Ke. 
3.3 Södskende, Mikkelsen Memel elarirt nach 
April nach |10.Johanna, Ulfers Helsingör 
23.Dora, Höge Preussen|11.Nieoline, Johannesen Jo. 
Mai. Odin (früher Erndte), Andries 
2.Adolph & Kirstine, Mogensen i Archange! 
d. Ostsee) Neptun, Niejabr do 
Mai Kiel von] Pallas, Ebsen Helsingör 
7. Dora, Bruhn Memel] Victoria, Dalitz do, 
II. Anna Maria, Rehder Danzig Solo, Petersen do. 
nach.l2.Bellona, Lübeke do, 
7.Heilmann, Person Stolpmünde Mai Newcastle 
Providentia, Fock England! in Ladung nach 
Reina, Kruisinga Rostock 8.Schiller, Galle Helsingör 
11.Aufgehende Sonne, Schuback Zenobia, Olsen do. 
f Stralsund) Czar Peter, Breberg do, 
Mai Heppens von Problem, Morin do. 
9. Courier, Kortlepel Danzig Perlen, Pyk do. 
Mai Hamburg von] Anna, Olsen do. 
II. Cape Horn, Bell Iquique; Hulda, Johauson do. 
Franklin, Fendt Bahia Commerzienräthin Haupt, Peters 
12.Stjern. Pettersen Havana Konstantinopel 
Teutonia (Hamb,-Amer,-Post-D.) Prince of Wales, Lyall Danzig 


Haack Newyork|9.Wilhelm Schmidt, Voss Norrkjöping 


nach -Emilie Heyse, Lucas Riga 

II. Ernte, Biù't Stettin” Johanna Schwaan, Miekley Cronstadt 
Johannes, Stechmann do. Electra, Zielke Helsingör 
Immanuel, Spangenberg, do. Bertha, Schackow Swinemünde 


Mai Cuxhaven 
in See gegangen nach 


Hans, Schackow do. 
Schiedam, Wilson do. 


11. Auna, Leewe d. See Mal Portland von 
Mai Bremerhaven von I. Sophie, Pankow Memel 
12. Comet, Rüchel Cette nach Cardiff 
Leuchtthurm (Wesermündung) Mal Pentland Firth 
Mai Nach See gesegelt: passirt von 
Il. Heinrich, Niemann 8.Pomona (Preuss. Brigg) ostwärts 
Mai Amsterdam von Mai Queenstown von 
10.Stella Matutina, Beckmann Leba|t1.Otto & Hermann, Schott Smyrna 
nach Mai Shields von 
Triton, Burghout Stettin S. Mentor, Diekow Alicante 
Mai Ostmahorn nach O, Alma, Schmidt Ipswich 
9. Zwaantje Elisabeth, Jager Danzigjll.Luey & Paul, Scheel Dortrecht 
Mai Texel von Mai Southampton von 
13.Rhone (SD), Wilkens Königsberg 10.Nordstern, Niemann Schw. Meer 
Mai Vlie von Mai Sunderland von 
10,Frouwke, Faber Danzig|/O.Johanna, Kusans (e) Monel 
Mai Vlissingen ach nac 
9.0rion, amber Königsberg d. her Freischütz, Volkmann Stettin 
Auguste Jeannette, Schwerdifeger | Thomas & Elisabeth, Souter 
Sunderland 2 Swinemünde 
Mai Antwerpen von 10.Rapid, Lamen (?) do, 
Julie Michels, Dade _ St. Domingo) Sitocco, Sommer do. 
ch! Undine, Krause do. 
L. N. Hvidt (SD), Harbe Stettin la Unw. Wight „Fon 
Mai Campeltown von . Forström Lorrevieja 
6. Thetis, Melchert Stettin. nach Helsingör, 17 Tage Reise 
Mai Cardiff nach Mai Wick von 
10.Medora, Fuller Dauzig 2.0rion, Köhler Memel 
Mai St. Davids nach , Yarmouth N. von 
8.Stradella, Ziepcke Swinemünde/10.Paladin, Bugdahl Alexandria 
9.Robert..& Paul, Schluck Stettin mne Braun doo. 
Friedrich von Schiller, Düsing do. . Sophie, Laten Königsberg 
Mai Deal nach Mai Dünkirchen von 
9.Shangha, Nauschütz Newyork Juliane Renate (SD), Hammer Danzig 
Mai Unw. Deal von Mai Paimbeuf von 
10.Antelope, Diesner Memel|9Die Sehuellpost, Deege Stettin 
nach Torquay Mai St. Valery s. 8. nach 
Pfeil, — Autwerpen .Der, Wager, Jachtmaun Stettin 
nach Pernambuco Mai Cadix 8 von 
Mai Unw. Dungeness von|6.Helena (Meckl. Sch.) — 
7.Sopbie Marie, Wilken Grangemouth Hai Almeria nach 


nach Malaga 3.Bürgermeister Petersen, Permien 


Mai Falmouth vonj, Liverpool 
12.12 Apostles, Hughes Stettin April Licata von 

nach 25. Meran, Weltzien Malta 
9.Alona, Tergesen Nemel April Dardanellen Ton 
10.Wilhelmine, Knuth — 20. Kann) Saalfeldt, Boge Genua 
Mai Findhorn von 19 Constautinopel von 
b . 10. Olive, Reid Stettin 29. Louise, Spalding, Gronow Odessa 


Mai Fraserbur von elarirte nach England 


g r 
. 8 villarsen Königsberg April Galatz nach 
din rin Willarsen e 15 i 10 Helene, Dankwardt England 
li Emma, Evert Alexandria April Sulina von 
Ilydra, Maass Windau!21Alfted, Schröder — 
Mai Grangemouth von ludustrie, Bischoft — 
II. Triton, Bartolomäus Danzig Anil brail? — von 
Union, Lüttmann Memel 21. Frauz von Mathies, Diedrich — 
Carl Friedrich, Kunde Clackmannan ai Swinemünde 
Mai Gravesend von in See gegangen nach 
10. Arethusa, Surkow Memel 12.Liberty, Leibauer Colberg 
Bertha, Niemann Alexandria mit Roggen 7 
ll. Nemel, — Dauzig) Pauline, Ressel Gr. Möllen 
Wm. Thoruboro, — do. mit Mühlensteinen 
Renske, Vogt Rostock! Anna Ca harina, Westphal Riga 
Mai Hartlepool von mit Ballast f 
11.Hofinung, — Lynn] Alida Dyk, de Haas Leith 
nach) „ mit Weizen i 
Friedrich Wilhelm, Cowden. (e) |; Elise, Eberhardt Amis 
Danzig e Vige Kiel 
i - von ide mit Roggen 
n avig Danzig) Johanna, Markasi Stolpmünde 
Mai Hull von mit Kalksteinen ` 
10.Windsbraut, Schler Danzig] Johann Christian Dreyer, Weber Kiel 
Como (SD), Nash do. Bertha, Hansen Kopenhagen 
Phönix (Sb.), Carl Königsberg; Heinrich, Ressel Friedrichshald 
' nach alle 3 mit Roggen 
10. Eagle (SD.) — Königsberg Deo Gloria, Schumacher Apenrade 
Mai Inverkeithing nach Albert, Lau Aberdeen 
10.Sylvester, Sprenger Riga Maria Hinrichs, Hes Groningen 


alle 3 mit Holz 


| 


Willy, Müller Drontheim & Peter, Beckmann Hudıkswalde 
mit Roggen mit Ballast 
Möwe, Müggenburg Bologne; Maria, Schöngrün Grangemouth 
mit Hafer mit Leinsamen 
De jonge Gerrit, Hazewinkel Charlotte Ida, Spiegelberg Riga 
Newcastle mit Ballast 
mit Weizen und Gerste Elu, Preuss Petersburg 
Minerva, Doyen do. mit Cement 
Catharina, Gauthier Helsingör| Admiral, Nelson Peterhead 
beide mit Weizen mit Holz 
Marie Elise, Kromminga Elsfleth Colberg (SD), Streck Danzig 
mit Holz Nordstern -(SD), Braun Elbing 
13.Leucothea, Herwig Aberdeen beide mit Gütern 
mit Holz Der Fuchs, Schwebke Colberg 
Haabet, Tobiasen Norwegen! Wilhelmine, Krähl do. 
mit Roggen n beide mit Roggen 
Countess of Seafield, Jronside Amanda. Ninnow Stolpmünde 
Aberdeen mit Feldsteinen 
mit Weizen Theodora, Schwarz Leba 
Arminius, Meyer Sundswall und Stolpmünde 
mit Ballast mit Salz 
Vietorine, Moriset Stockholm; August, Ebert Stolpmünde 
mit Mehl mit Feldsteinen 
Friedericke, Schultz Riga| Albertine, Rutzen Colberg 
mit. Mauersteinen mit Roggen 
De tree Venner, Andersen Heinrich Albert, Bartelt Stolpmünde 
Kopenhagen mit Feldsteinen 
Amanda, Kreutzfeldt Kiel Packet, Felter Königsberg 
beide mit Roggen mit Gypssteinen 
Orion, Gutzmann Leith, Robert, Clin Pillau 
mit Weizen wit Kalksteinen 
Der Blitz (SD), Parow Memel 
mit Gütern 


f Wind und Wetter. 
12. Mai Pillau 8., SW., mässig. 12. Mai Plymouth NW., stürmisch. 
Cuxhaven S W., do. - Fortsmouth W, fisch. Regen 
Vlissingen S0. Shields NO., do. do. 
Aberdeen NNO., stürm., Regen. Valentia NNW., heftig, do. 
Falmouth S., lebhaft, Brest W., Sturm, do. 
Leith N., mässig. Regen. Rochefort W., frisch, do. 
Lirerpool NW., do. . 
London WSW., frisch, rt 


Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommene Schiffe. 
13. Mai 9 U. 56 M. Vorm. _vongld. Mai 11 U, 9. Min. Vorm. 
Laurel, Aitkin Sunderland] Onward, Lomes Workington 
W ind: SSW. - Anna Mary, Jones“ Cisme 
8 Schiffe in Sieht. Theodor, Lech (? Fich) Grangemouth 


von 


Revier 1410/9 F. Isabella, Froud - Troon 
13. Mai Nach von] Swan, Thompson Sunderland 

Tilsit (SD), Breidsprecher Stockholm| Oak, Bilton Swansea 

Memel-Packet (SD), Wendt Memel] Alfred, Tesuow Sunderland 

Der Friede, Fäcks Sunderland] Beatitude, Ramsay de. 

Anna, Bleckert do. letzte 5 löschen in Swinemünde. 

Activ, Spiegelberg Liverpool 9 Schiffe in Sicht, 

Brutus, Borgwardt Sassnitz] Wind: VW. 

0 in Sicht. Revier 14 F. 5½ Z, 

ind: W. 


Stettin, 14. Mai. Die Witterung bleibt kühl und regni die 
Berichte uber den Stand der Saaten lauten 1 günstig 2 Die 
Bufuhren waren der Wees 

Weizen. ie Preiſe find hier wieder etwas zuktkge gan n, 
obgleich auf den Englischen Märkten eine Steigerung e dit 
Erhöhung der e ſo wie des Discontos und der Rückgang des 
Engliſchen Wechſelcourſes in Folge der Suspendirung der Bankacte, 
a gr 33 8 15 fich zum der ora melche 

e 20 Jahren ſchon zum dritten M indi 
Yan 1 5 re 909 vom i November 186 Ma 
ier gang unerwartet, man ſah nur einer weiteren Discontoerhö 
entgegen und 3⸗Monat⸗Wechſel gingen fofort um 5 Ss bung 
Dieſer Rückgang war jedoch durch übertriebene Befürchtungen veran⸗ 
anlagt und raſch vorübergehend. Der Disconto iſt in England auf 
10 % erhöht und dort größeres Vertrauen zurückgekehrt. Man be⸗ 
zahlt für fremde (nicht Zollvereins-) Flagge bereits höhere Frachten 
nach England, obſchon nicht recht me ift, welche Kriegs⸗ 
gefahr ihnen drohen kann. 
0 Roggen Der Rückgang an der Berliner Börſe ließ auch hier 
die Preiſe weichen, obgleich nicht ſo ſtark wie dort und blieben die 
Rotirungen hier dann auch ca. 1 82 höher als auf jenem Markte. 
Nach Dänemark, Norwegen ꝛc. war noch ferner mäßig guter Abzug, 
wahrend die Conſumfrage wie gewöhnlich bei weichender Tendenz 
ſehr zurückhaltend bleibt. Der Report ift bei der Geldklemme erheb- 
lich geſtiegen. Von Ankaufen für die Proviantämter ift noch nichts 
— Die Zufuhren haben hier und in Berlin faſt ganz 
gehört. 

In Sommergetreide war wenig Geſchäft, Hafer behauptet. 

A Rüböl bleibt zu Deckungen so Mai geſucht und feſt, Herbſt⸗ 
e ohne Umſatz. ' 
piritus blieb in Folge der kriegeriſchen und Geldverhältniſſe 


weichend. 

An der Börje. (Amtlicher Börſenbericht.) Wetter tr 
+ 100 R., Wind: SW. Bar. 20. 20 ee F 

Getreide faſt geſchäftslos. 

Weizen ohne Kaufluſt, loco nach Qual. 36—60 Ng, 
gelber n Mai Juni 65 Re Br., Juni⸗Juli 65 ½ N 
Auguſt 66½ Rg Gd. und Br., Sept-Oct. 65 „ Gd. 

Roggen ganz ſtille, e 2000 fl loco 39—41 
38 ½ % Br., Juni⸗Juli zu 40 Rs regulirt, 3912—39 Re bez., Juli⸗ 
Aug. 41 Ry Br. und Go; Septbr.⸗Octbr. 41 5% bez. u. Gd. i 

Sommergetreide geſchäſtslos. 

Rubol Mai feſter, Herbſt niedriger, loco 15½ N Br., Mai 
14/8, 15 Rg bez. u. Gd., ½ N Br., Sept-Oct. 11½ Rg bez. 

Spiritus niedriger, loco ohne Faß 113/4 Ry bez., mit Faß 12½, 
12 Rg bej, Juni⸗Juli 12½, 51 Rg bez. u. Gd., ə Br., Juli⸗Aug. 1313 
A bez., ½ N Br. Aug.⸗Septbr. 13% NN Gd. 

Angemeldet: 150 W. Hafer, 50 W. Erbſen. 
Königsberg, 13. Mai. Noch immer bleibt die 
fühl und naß und ſomit günftig fur die Feldfrüchte. Roggen ſchießt 
bereits in Aehren und ſteht ſo üppig, daß viel Lager zu befürchten 
ſteht, er 770 feuchte a Halti i 

„Zu den traurigen Verhaltniſſen unſeres Getreidehandels ge⸗ 
ſellt ſich nun noch te Beſorgniß vor dem Ausbruch 4 1 
Krieges, und ſchon macht ſich deren lähmender Einfluß nach allen 
Seiten hin auf die empfindlichſte Weiſe geltend. Der Eredit iſt er⸗ 
ſchüttert und ſtatt fih auf neue Unternehmungen einzulaſſen, ift jeder 
beſtrebt, aus den eingeleiteten herauszukommen. Daher denn auch 
ein dringendes Angebot, während Käufer fih immer mehr vom 
Markte entfernen. Weizen iſt trotz beſſerer Engliſcher Märkte ſchwer 
verkauflich und niedriger, Roggen fortwährend weichend, nur Som- 
mergetreide erhält ſich ziemlich im Werthe, da fortwährend dringende 
Frage dafür beſteht. 

eizen De hochbunter 65—88 6, bunter 50 78 Ly, rother 


83/85% 
Br., Julis 


R, Mai-Juni 


Witterung 


ga 9U g. — Leinſamen loco feiner 75- 90 8, mittel 55- 72 Hs, 
Sp gn 70 fl. ; riat 

Danzig, 11. Mar Die Witterung blieb kühl mit öfterem 

Regen; ſämmtliche Berichte über den Stand der Getreidefelder lauten 

äußerſt günſtig; auch die in Blüthe ſtehenden Saatfelder versprechen 

eine gute Ernte. Das Geſchäft an unſerem Markte verſprach recht 


lebhaft zu werden, da in Folge geſchehener günftigerer Verkäufe in 
England fih neue Unternehmungsluſt zeigte, doch beſchränkte ſich die 
Kaufluſt auf Weizen nur bis Dienftag, wo ca. 700 fine gehandelt 
wurden. Je mehr ſich der politiſche Horizont verfinſterte, und Be⸗ 
fürchtungen für den Handel laut wurden, deſto mehr ſchwand die Un⸗ 
ternehmungsluſt, und nach der heutigen Disconto⸗Erhöhung auf 9 0% 
war Weizen, ſo wie alle anderen Artikel unverkäuflich. Der dies⸗ 
wöchentliche Weizenumſatz beträgt ca. 100) Laſten. Roggen fand nur 
vorübergehend nach Eintreffen der günſtiger lautenden Berliner Be⸗ 
richte zur Erfüllung von Lieferungscontracten einige Beachtung, ver⸗ 
fiaute aber in den letzten Tagen fo ſehr, daß namentlich Loco⸗ 
Waare unplacirter blieb, obgleich Inhaber gerne in niedrigere Ge⸗ 
bote gewilligt hätten. Umgeſetzt 100 Laſten. 
> Dania, 12. Mai. Wetter: ſchn. Wind: W. Auch heute 
fehlte es gänzlich an aller Kaufluſt für Weizen, und fo gerne Inha⸗ 
ber bereit geweſen, einen bemerkbaren Preisabſchlag ſich gefallen zu 
laſſen, fanden fie dazu doch keine Gelegenheit. Verkaufte CN Laſt 
find wohl zur Completirung in Ladung befindlicher Schiffe gebraucht, 
die dafür bezahlten Preiſe find, ſoweit fie bekannt wurden, bis 15 
fl. 70° Laſt billiger, hellbunt 121/22, 1228 370, 385 fl. Alles . 
„5100 K. Roggen flau, 1178 270 fl., 1218 280 fl. 1241258 
300 fl. zer 4910 8. Auf Lieferung find 50 Raften Juni⸗Juli 1228 
a 285 fl., 25 Laſt 123 . Mai a 290 fl. gehandlt. — Gerſte 
febr flau, 109/108 258 fl. . 4320 8. — Erbſen 330 ger 5400 8. 
— Spiritus flau und zu 12½ Rg abgegeben. 
Liegnitz, 12. Mai, (Herr L. Dühring.) Das Wetter war 
im Verlauf dieſer Woche bei etwas bebe ttem Himmel ebenfalls ſchön. 
Heute hatten wir einen unſere Fluren erquickenden Regen. 
Unſer Productenmarkt zeigte in dieſer Woche unter dem Ein⸗ 
fluß der politiſchen Verhältniſſe eine große Flaue, die ſich dadurch 
noch mehr vergrößerte, daß die Producenten geneigt waren zu ver⸗ 
kaufen. Dennoch fehlte alle Kaufluſt, da die auswärtigen Berichte 
von allen Hauptplägen für Cerealien nicht geeignet waren, eine be- 
ſondere Geſchäftsthätigkeit zu entwickeln. Zu notiren iſt: weißer Wei⸗ 
zen ser SAH 60-65 Ar, gelber 58—62½ Ar, feinſter eine Klei⸗ 
nigkeit über Notiz. Bruchwaare beider Farben 48-55 As. — Rog- 
gen ift ſeit voriger Woche ca. 15 As ger Schfl. zurückgegangen. zu 
notiren find er 84 R 14—46 9%, feinſter 48 9%, erſte fand 
noch am meiſten Beachtung, man zahlte zoe TO- A gelbe 36— 37 Ai, 
helle 40-41 9%, weiße 44—44½ Ir. — Hafer wurde bei ver⸗ 
mehrtem Angebot , 50 8 zum Preiſe von 28—31 % gehandelt. 
Kocherbſen wenig zugeführt, zu notiren 55-60 An, Fnuttererbſen 
50-52 I. goe 90 B Wicken waren nicht am Markt, desgleichen 
Bohnen. — Lupinen, gelbe bedangen noch 70—80 Hi, blaue noch 
64—70 I gr 90 f Nehmer. 
Oelſamen geſchäftslos. Proben waren nicht vorhanden, daher 
Preiſe nominell. 
Kleeſamen in allen Farben ohne Handel und ohne Zufuhr; 
ebenſo Thymothee. é k” zan 
Breslau, 12. Mai. Wir find nicht im Stande vom Ge- 
ſchäftsverkehr des heutigen Marktes zu berichten, da ſich derſelbe ſo 
beſchränkt als nur irgend möglich geſtaltete. Preiſe waren um 5—6 
Sas für ſämmtliche Getreidearten niedriger. Weizen nicht verkäuflich. 
Wir notiren 84 N weißer 55—68 As, gelber 50-62 As, fein: 
fter über Notiz, geringer (ausgew.) 40 — 45 — 50 As. — Roggen weis 
chend, bezahlt wurde % 8 8 37—42 I, — Gerſte galt bei rapi⸗ 
dem Rückgange . 74 f gelbe 32 Ags, helle 38 %, weiße 42 Ar, 
— Hafer vernachläſſigt, . 50 Æ 26—29 As. — Kocherbſen fanden 
wenig Beachtung, wir notiren 55— 60 W, Futter⸗Erbſen 50—52 % 
ze 90 U. — Oelſamen geſchaftslos, Preiſe nom. — Rüböl unterlag 
dieje Wote bei ziemlich belebtem Verkehr, namentlich zu laufendem 
Monat, bedeutenden Preis⸗Variirungen. Heute ſchließt der Markt 
bei matter Haltung, für loco und nahe Termine faſt unverändert, 
Herbſt dagegen ca. 12 Rz billiger gegen vorwöchentliche Schlußpreiſe. 
Kleeſamen blieb bei äußerſt beſchränkter Frage, daher Preiſe zumeiſt 


nominell. 
Breslau, 12. Mai. Das Geſchäft in Zucker war dieſe 
Indeß machen ſich doch keine ängſtlich dringenden 


Woche ſehr ſtill. 
Sraid nUD fo daß auch Preiſe keinen bedeutenden Schwan⸗ 


kungen unterliegen. $ 
5 Hamburg, 12. Mai. 
Amſter dam, 11. Mai. 
tend, alter weiß bunter Poln. 340 fl., 
beſter Rhein. 205 fl., Alles n 2400 Kilo. METT 
Roggen in loco unverändert, befter alter Galacz 190 fl., jahri⸗ 
ger do. 170 fl., minderer 168, gedörrter 140 fl., beſter alter Danziger 
195 fl., Alles ee 2100 Kilo, auf Lieferung etwas niedriger, in 
dieſem Monat 161, 160, 161, 162, 160 fl., October 176, 175, 174 fl. 
Rapps auf Lieferung Yo fl. niedriger, auf 9 Faß in Octbr. 


Leinſamen feft, 1048 Petersb. 342½ fl., 108-1098 Archang. 


Rübböl efectiv 3 fl. niedriger, auf Lieferung williger, auf 6 
Wochen 51 —* Fi REAA, fl., Septbr., Octbr., Rovbr. und Decbr. 


40½ 40 fl. 

i Leinöl effectiv und auf Lieferung Hauer, auf 6 Wochen 42¼ fl., 

effectiv 41 fl., Septbr., Oetbr., Novbr. u. Decbr. 41—40½ fl. 

Schottiſche Heringsfiſchere. ` 
Wick, 9. Mai. Der N bei den Lewis ⸗Juſeln hat 
begonnen, etwa 300 Boote ſind bis jetzt ier, doch wird die geſammte 
Flotte erſt in 10 Tagen auf den Fiſchereigründen ſein. Der Dam⸗ 
pfer Queen iſt heute nach Stornoway gegangen, um Hering nach 
Stettin zu laden; iſt der Fang in dieſer Woche erfolgreich geweſen, 
ſo wird das Schiff von Stornoway am Sonnabend abſegeln. Im 
Contractgeſchäft für den erſten Fang an der Caithneßküſte iſt wenig 
emacht, da der hohe Discont und die Kriegsbefurchtungen das Ge⸗ 
ſchaft lähmen. Der auf dieler Seite des Firth bewilligte Preis ſtellt 
i auf 328 ger To, in Peterhead und Loſſiemout ſollen etwas 
öhere Preiſe bewilligt fein. Von Stornoway vom Donnerſtag ſchreibt 
man, daß der erſte Fang erfolgreich geweſen, der Fang des Tages 
betrug 200 Crans. Der Filh fällt ſehr ungleich und man bewilligte 
12 a 238 ges Cran. Sollte der Fang gut werden, jo ſind billige 


Preiſe zu erwarten. 


Disconto 8 a Sig % $a 
Weizen bei Kleinigkeiten preishal⸗ 
alter bunter Amerikan. 325 fl. 


M gel hloſſen mund 25 6d, 28 7½ d, 36 nach 
Stettin, 14. Mai. Geſchloſſen wurde 2s 6d, 2s 7½d, 3s na 
Kohlenhäfen und Firth of Forth er Weizen, 148 zer fichten Holz nach 
Peterhead, 43 Frs. und 15 0% zer eichene Bretter u, fichtene Balken 
nach Nantes, Gla Rg Ldor Raft Roggen nach Oldenburg, 16s 
sr Ton an che nach Larn bau 14 fl. ger fichten, 16 fl. . 
eichen Holz na roningen. 
W See: und Stromberichte. r 

Stettin, 14. Mai. Laut telegraphiſcher Nachricht aus Cron- 
ſtadt iſt der Schraubendampfer „Grand Duc Alexis“, Barandon, am 
12. d. daſelbſt angekommen und der Schraubendampfer „Arcona“, 
Schütz, geſtern Vormittag mit voller Ladung nach Stettin in See 


egangen. 
— ett, 14. Mai. Angekommen von St. Petersburg (Stadt) 
mit voller Ladung. 


A. I. Dampfer Helix, Möller, a 
Bun 14. ai. Laut Telegramm aus Hull iſt der Dampfer 


„Alexandra“, Bleckert, geſtern Morgen mit voller Ladung von dort 
auf hier abgegangen. 

+ Pillau, 5 Mai. Die am 11. d. retournirte Sloop „Hohe“, 
J. Prahm, iſt heute wieder in See daf Oele Aus See gekommen 
und auf dem Strom geankert: Dampfſchiff Octa; außerdem 2 Schiffe 
ſeewärts ankommend. : f a a 

Bremerhaven, 11, Mai. Die Lootſen berichten: Am 8. Mai 
ſprachen unweit Texel Oldenb. Schooner „Unternehmung“, von Ma⸗ 
laga nach Stettin beſtimmt, an Bord war Alles wol. 

— Gamburg, 13. Mai. Der Poſtdampfer Saxonia iſt geſtern 
nach Newyork abgegangen, der Poſtdampfer Alemannia. ift (nach 11 
Tagen 6 St. Reiſe von Southampton) am 2). April in Newyork 


anno ſingör, 11. Mai. (Herren Borries & Co.) Die Kuff 
Venus, Affing, aus Groſſerfehn von Middlesbro nach Memel, heute 


hier eingekommen, brach auf der Reiſe die Fockraa und wird ſolche 
hier erneuern. 5 

Dragoe, 10. Mai. 
von hier aus mit Lootſen ver 
Fr. Wilh. Jebens, Hoppe; 


Vom 2.—9. Mei incl. wurden folgende Schiffe 
fehen: 2.: Miniſter von Schleinitz, Dahms, 
3.: Prinz Friedrich Carl, Parlow ; Swi⸗ 
nemünde, Lange; Caroline Amalie, Fretwurſt: 4. F. W. Arnold, 
gerne: Cupido, Thode; Friedrich ilhelm IV., Harder: Fanny, 

hauer: Teutonia, Parow; 5.: Induſtrie, Dade; Eliſe, Wockenfoth; 


6.: Ludwig, Schultz; Polarſtern, Peters; Wolgaſt, Salchow; Undine, 
Kräft; Joh. Schubert, Vahl Königin Eiiſabel A A Marie Emilie, 
por; Verſuch, Steffen; 7.: Großherzogin Alexandrine, Heuſer; 


Hönke B z 5 
openhagen, 11. Mai. Das Dampfſchiff Gnome, Pole, gin 
heute Vormittag nach Leith. Das Dampfſchiff Octa, Duff, ging. Nach- 
mittags nach de Vamp 
Faolgende Dampfſchiffe paſſirten heute Unitet Service, Bee, von 
Pillau nach Hull; Danzig, Clark, von Stettin nach Leith; Dresden, 
Drever, von Leith nach Stettin. 

Frederikshavn, 11. Mai. Die Jacht Ane Kirstine, Han⸗ 
ſen, von Nea nach Bergen mit Getreide, iſt bei Skagen in 
Colliſion geweſen und hier angekommen, muß wahrſcheinlich löſchen. 

Falmouth, 12. Mai. Eingefommen; „Zeepard“, Erucg, 
von Batavia leck x. war mit der Marianne, Jahnke, von Swanſeg 
in Colliſion, welches letztere Schiff ebenfalls mit Verluſt von Klüver⸗ 
baum; Au 2 20; 5 niam 

In See angeſprochen: Eine Preuß. Bark 
beftimnt, am 26. April auf 480 n. Br. ka 150 1 We 
Breslau, 12. Mai. Oberpegel 15 Fuß 10 Zoll, Unterpegel 


2 Fuß — Zoll. Wen 
i romberger Ganalstifte, 
Bromberg, 12. Mai. Paſſirt am 11. Mai: Schiffer Breh⸗ 
mer mit Gütern von Stettin nach Bromberg, Otto mit Gütern von 
Stettin nach Thorn, John mit Cement von Stettin nach Thorn, 
Jeſchke mit Gütern von 3 nach ae e 
orn, ai. tromab irt ig: 85 L. 
15 Schfl. Weizen paſſirt nach Danzig 5 L 


85 L. 29 Schi. R 45 L. 10 Schfl. 
71 L. 38 Schfl. Hafer, 76 L. 5 Schl. Erb a Schfl. Gerſte, 
Sund : Lifte. 


Mai Schiff Capt. von nach mit 
10, Apoll Zimmermann Havre Ballaſt 
n ordſee Oſtſee 
tar Sharp a =A 
Traveller Blyth — 
Ocean King Nordſee — 
Swan =- — 
Saras — — 
Jane Iſabella Scott — — 
Voyager — — 
Iſabella Sarah u 
Robert Mary er 2 
Crimea — — 
Ouward — = 
zu b — — 
Seanymp — — 
Hay & Catharine == — 
11. Abbor — — 
Abeona = — 
Ocean — — 
or Lyderſen Hull Ballaſt 
4 Venner Nielſen lasgow Stettin Steinen 
Johann Dreyer Noſtock Leith Weizen 
Venus Aae Middlesbro Memel Eisen 
Wind: Den 10. Mai EW., W., WS W., 11. Vorm. WNW. 
| 720 Eider Canal ⸗Liſte. 
Mai Schiff Capitän von nach mit 
8. Otto Gieſper Elbing Emden Hol 
acoba Cathrina Geltes Bremen Wismar Stugut 
!ion Matthieſſen Danzi Bremen 
9,Ernte Glüfing riedrichſtadt Memel Ballaſt 
Johannes Lünzmann Memel Bremen Qals 
Vr. Sjouke Voß ookſiel Roſtock tückgut 
Antina Jürgens Varel Stettin Eiſen 
Cathrina Snittger Stettin Emden olz 
10 Selene Brümmer Hamburg Stettin Stückgut 
Regina cbuback Leer Oſtſee Dachziegeln 
Lucia Albers Memel Bremen olz 
11. Ariel Neumann Rügenwalde Rendsburg — 
Carl N. Bernhard Lorenzen Bremen Seettin Stückgut 


Wind: den 8.—9. Mai WEW., CW., 10. W., 11. W., WN 
Tönninger Liſte. 


. Eingekommen: 
Mai Schiff Capt. von nach mit 
8. Selene Brümmer Hamburg Stettin Stückgut 
m.s Ausgegangen: 
9,Trientje Meyer Tonkens Danzig Bremen Holz 
Renſina Willemmina Kramer — — — 
Vr. Eliſabeth Top - = — 
Stettin, 14. Mal. 
Amtliche Course. i 
Tinaf. Starg,-Pos. Il. Hi - 
** Slett, Stadt- Ob — 
Hamburg. 6 J. 151½ b. ‚do.Börsenh.-Obl.| | 
AN 3 2 Ut. 8-9 = do. Schausplli.-U. | ~ 
Amsterdam.. .. 8T. 6; 142 B. P. Chausseeb.-. 5 
„ Mt | 4 ‚Usd.-Woll.Kr.-0./5 | 
London 10 J.“ 6. 21 b. Greifenhag. do. 
do. J Mti . ‚Pres.Nat.-Vra.-A\4 — 
. oprea 10 J. 4 at ‚Prss.See-Ass.-0.|4 — 
* 2M... — Pomeranit . . 4 107 B. 
Bordeaux ..... 10 T. — Union .......'4 100 B, 
do. . Mt a Stett. Speich.-A. 5 — 
Bremen 8 J. E ‚Ver.-Speich.-A. . 5 — 
2 3 Mt. ne P.Prov,-Zuckers. 5 1050 B 
St. „Petersburg .|3 W. = N. Stett. Zuckers. 4 2 
— 1 — Mescher. Zuckerl. = 
? e 2 Mt. — Bredower do. , — 
PreussischeBauk 9 plomb. 9'2 0% |Walzmühl,- Act.!5 — 
Staats-Anleihe . 44 — St.Portl,-Cem.-F|4 — 
do. neue 9 — do.Dpf.-Schlepp- 
St,-Schuldsch. . 3 — schifl.-A.-Ges. 5 300 B, 
Prss. Präm.-Anl. 3 en ido. Damplscb.-). 4 
Pomm. Pfdbriefe, 3 — Neue Dampfer-C.4 94 B, 
do. do 4 * Germania. 4 
do.Rutbrk.-u.Nn.| 4 — Julcan . 4 
Rit. Pomm. B.-A. 4 eA, St. Dmpfun-Ges.4 | 
Berl.-St.Eisenb.- 2 = Pomerensdorfer 
Act, Litt, A. B. ee a „ Chem. Fabrik|4 (a 
do. ‚Prior. IV.. 4 — Chem. Fbr.-Anth. 4 — 
& do. | — St. Kraftdüng.-F, 3 
Starg.-Pos, E.-A. 3 — Gm. Ban-G.-Anth. 5 TE 
do. Prior... . 4 2. 
| 
[2374] 


“Verlebungs - Anzeige, 
Die Verlobung meiner Fochter Bertha mit dem Kaufmann 
Herrn Albert Kiessler aus Magdeburg beehre ich mich hierdurch 
ganz Wil anzugeigen. 13. Mai 1866 
olp i. P ., 15. Mal v 
aA Bertha Fildebrandt, 
geb. Simnitzky. 


a Todes - Auzeige. [2376] 

Geſtern Morgen 81½ Uhr ftarb nach langem Leiden unfer ein- 
ziges innig geliebtes Kind Alice im Alter von einem Jahre. Dies 
zeigen allen Freunden tief betrübt an 


Stettin, 14. Mai 1866. 
i al Ch. E. Beckman und Frau. 


[2365| Bekanntmachung. 
Die in unſerem Firmen⸗Regiſter unter AF 33 eingetragene 
irma: H. Dühr, ' 
Inhaber: Gaſthofsbeſitzer Dühr bierſelbſt, 
Ort der Niederlaſſung: Se wedt, n 
ift erloſchen und ift dieſelbe am heutigen Tage geldicht. 
Schwedt, den 1. Mai 1866. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 


Prompte und billige Schiffsgelegenheit nach Bremen 
F. Ivers, 


12375 S 
wird nachgewieſen dur e 


ean Paul, Maaß; Capella, Berndt; Carl & Caroline, Budach, 
Fidelio, Vrindt; 8.: Francisca, Ehlers; Emma, Kuhrt; Teilen 


. Bekanntmachung. 
62 e General-Verfammlung der Kauf mannſchaft 
am 15. d. Mts. wird wegen der jegi ältni 
auf unbeſtimmte Zeit 98 ank rr 
Stettin, den 12. Mai 1866. 
Die Vorſteher der Kauf mannſchaft. 


Agence Maritime du Havre. 
Dumenil & Ch. Guillot, 
g N Consignataires. 
Dritte diesjährige Expedition von 
Avre nach Stettin 
durch den čje 1, 1. classifieirten neuen Franz. Schooner 
„Armoricain,“ Capt. P. Rio. 
Näheres bei den Herren 
7 ik Ch, Guillot, 
in Havre, Quai d'Orleans 75 
I und F. Ivers in Stettin, © 
Dampffhif- Fahrt auf der Oder. 
+ 


[2367] 


; Fahrplan 
der Dampffdiffe: Prinz Carl, Adler, Cüflriu, 
Frankfurt und Orkan. 


Zwiſchen Stettin, Schwedt, Cüſtrin 
und Frankfurt a. O. 


1 a Passaglerfahrten : 
Dampfer „CÜSTRIN“, „FRANKFURT und „ORCAN“ 
vom 14. Mai bis 89. September c. incl. 
Abfahrt von Stettin: Abfahrt von Frankfurt a. O.: 
Montags, Mittwochs u. 


rüh 5½ Uhr. 


a nigsberg 
(Elbina, Filſit, Braunsberg) 
A. I. Dampfer „Orpheus“, Dienſtag, den 15. Mai, Morgens. 
[2370] Nene Dampfer-Compagnie. 


Nach Carlscronn 


liegt in Ladung A. I. Schiff „ELISE“, Capt. Brunck- 
horst, und hat noch Raum für Güter. Anmeldungen 
nimmt entgegen 


i [2346] _ AR sodi aah, Leopold Ewald. 
Nach St. Petersburg (Stadt) 
A. I. Dampfer „Vineta“, Donnerſtag, den 17. Mai, Mittags 12 Uhr. 


ung ohne Wein, Deckplatz 10 N. 
12265) Neue Dampfer-Compagnie. 
Beſonders foune und bequeme Gelegenheit 
für Cajüten⸗Paſſagiere. Von Hamburg nach 
Hongkong wird im Monat Juni expedirt: 
Das ſchöne, als Schnellſegler bewährte 
kupferbodene Preußiſche Fregattſchiff 
„Alsen“, Capt. A. Gromsch. 
Nähere Nachricht ertheilen die Schiffsmakler 
HKnehr & Burchard 
in Hamburg. 


Schiffs-Berkauf. 
Das im hieſigen Hafen befindliche Briggſchiff 
„LEOPOLDINE®, 107 Normallaſten grob, 5% L. l, 
bisher geführt vom Capt. Th. Scheele, ſo 
` 0 am 16. Mal, Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Comtoir öffentlich meiſtbietend verkauft werden. a 
iniii Fu nber und Verkaufsbedingungen ſind jederzeit bei mir 
einzuſehen. 

Stettin, den 24. April 1866. [2039] 


Cajütsplatz 20 incl. Beköſti 
12265] 1 2 


12372] 


ca 150 To. neuen Elbinger und Memeler Kron-Sde-Leinfamen 
am Dienstag, den 15. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 
Pladrinſtr. % 3 b, durch den vereideten Makler Engelbrecht. 
[2317] x 4 Bon 
prima Rügener Schlemmkreide 
erhalten wöchentlich Zufuhren und offeriren davon ex Schiff billigſt 
H. Flemming & co. 
Dänische Stücken-Kreid 
verkaufe billig:t vom Schiff „Mathilde“, Capt. Kemp, in 
kleinen und grossen Posten. „ 2303] 
C. L. Kühl. 


l [2275] Von den nr „Paradies“, Capt. Bornholdt, empfangenen 
eff. Apfelfinen, Citronen und 
Lambertsnüſſen, 


offeriren zu billigen Preiſen 
Franke & Lalol. 


„find größere Capitalien von 5000 bis 50,000 
edingungen auf Landgüter zur erſten Hypothek 


Zum Juli d. 
0 11 günſtigen! 
Sponible. 
i Po g ahere Auskunft durch Gustay Meissner, Stettin ae 
7 


Straße 51, 2 Tr. 


12378] Ein junger Mann (Sekundaner der Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Schule] wünſcht als Lehrling in eine Waaren⸗Handlung en-gros ein« 
de n Offerten werden unter M. G. 62 in der Exped⸗ 
d. Bl. erbeten. 


12349] Eine geprüfte und im Unterrichten geübte Erzieherin — 
auch für Franzöſiſch, Engliſch und Mufit — wünſcht vom 1. Auguſt 
ab eine Stelle, am liebſten in Stettin oder deſſen Nähe. 

Näheres in der Expedition dieſes Blattes. 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin 
Druck und Belag von F Heſſenland in Stettin. 


